
Ihre Versicherungen 
Auto und Verkehr

Kundeninformationen und  
Allgemeine Versicherungsbedingungen

Ausgabe 2016.02 – Version 2024



Seite 2 von 48
Ausgabe 2016.02 – Version 2024

Kundeninformationen

nach VVG Artikel 3



Kundeninformationen
nach VVG Artikel 3

Seite 3 von 48
Ausgabe 2016.02 – Version 2024

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde

Die nachstehende Kundeninformation gibt in über­
sichtlicher und knapper Form einen Überblick über 
die Identität des Versicherers und den wesentlichen 
Inhalt des Versicherungsvertrages (Artikel 3 des Bun­
desgesetzes über den Versicherungsvertrag, VVG). 
Die Rechte und Pflichten der Vertrags parteien  
ergeben sich aus dem Antrag/der Offerte bzw. der 
Police, den Vertragsbedingungen sowie aus den 
anwendbaren Gesetzen, insbesondere aus dem VVG. 
Nach Annahme des Antrages/der Offerte wird dem 
Versicherungsnehmer eine Police zugestellt. Diese 
entspricht inhaltlich dem Antrag/der Offerte.

Wer ist der Versicherer?
Der Versicherer ist die VZ VersicherungsPool AG, 
nachstehend VZ genannt, mit statutarischem Sitz 
an der Beethovenstrasse 24, 8002 Zürich. VZ ist 
eine Aktiengesellschaft nach schweizerischem Recht. 
Versicherungsträger für die Pannenhilfe ist die TAS 
Versicherungen AG, nachstehend TAS genannt, mit 
statutarischem Sitz in Vernier. 

Welche Risiken sind versichert 
und wie ist der Umfang des 
Versicherungsschutzes?
Die versicherten Risiken sowie der Umfang des Ver­
sicherungsschutzes ergeben sich aus dem Antrag/
der Offerte bzw. der Police und aus den Vertrags­
bedingungen.

Wie hoch ist die Prämie?
Die Höhe der Prämie hängt vom Versicherungs­
umfang und von der gewünschten Deckung ab. Bei 
Ratenzahlungen kann eine Gebühr hinzukommen. 
Alle Angaben zur Prämie und zu den Gebühren 
sind in der Offerte bzw. in der Police enthalten. Die  
Prämie ist per Fälligkeit zu bezahlen.

Wann besteht Anspruch auf eine 
Prämienrückerstattung?
Wurde die Prämie für eine bestimmte Versiche­
rungsdauer vorausbezahlt und wird der Vertrag vor 
Ablauf dieser Dauer aufgehoben, erstattet VZ die 
auf die nicht abgelaufene Versicherungsperiode ent­
fallende Prämie zurück. Die Prämie bleibt VZ ganz 
geschuldet wenn: 
• die Versicherungsleistung aufgrund des Wegfalls 

des Risikos erbracht wurde;

• die Versicherungsleistung für einen Teilschaden 
erbracht wurde und der Versicherungsnehmer den 
Vertrag während des auf den Vertragsabschluss 
folgenden Jahres kündigt.

Welche Pflichten hat der 
Versicherungsnehmer?

• Gefahrsveränderung  
Ändert sich im Laufe der Versicherungsdauer  
eine erhebliche Gefahrentatsache und wird 
dadurch eine wesentliche Gefahrserhöhung her­
beigeführt, muss dies VZ unverzüglich schriftlich 
mitgeteilt werden.

• Sachverhaltsermittlung  
Bei Abklärungen zu Antragsfragen, Schadenfällen 
etc. hat der Versicherungsnehmer mitzuwirken 
und VZ alle sachdienlichen Auskünfte und Unter­
lagen zu geben und Dritte schriftlich zu ermächti­
gen, ihr die entsprechenden Auskünfte zu erteilen.

Diese Auflistungen enthalten nur die gebräuch­
lichsten Pflichten. Weitere ergeben sich aus den 
Vertragsbedingungen sowie aus dem Versicherungs­
vertragsgesetz (VVG).

Wann beginnt die Versicherung?
Die Versicherung beginnt an dem Tag, der im 
Antrag/in der Offerte bzw. in der Police aufgeführt 
ist. Wurde ein Versicherungsnachweis oder eine 
vorläufige Deckungszusage abgegeben, gewährt VZ 
bis zur Zustellung der Police Versicherungsschutz 
im Umfang der schriftlich gewährten vorläufigen 
Deckungszusage resp. gemäss Gesetz.
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Wann ruht die Versicherung?
Die Leistungspflicht ruht, wenn der Versicherungs­
nehmer die Prämie nicht rechtzeitig bezahlt. Vor­
aussetzung ist, dass die gesetzliche Mahnung mit 
Zahlungsfrist von 14 Tagen erfolglos bleibt.

Wann endet der Vertrag?
Der Versicherungsnehmer kann den Vertrag durch 
Kündigung beenden:
• Spätestens 3 Monate vor Ablauf des Vertrages 

bzw. sofern vereinbart 3 Monate vor Ablauf des 
Versicherungsjahres. Die Kündigung ist recht­
zeitig erfolgt, wenn sie spätestens am letzten 
Tag vor Beginn der dreimonatigen Frist bei VZ 
eintrifft. Wird der Vertrag nicht gekündigt, ver­
längert er sich jeweils stillschweigend um ein Jahr.

• Nach jedem Versicherungsfall, für den eine Leis­
tung zu erbringen ist, spätestens 14 Tage seit 
Kenntnis von der Auszahlung durch VZ.

• Wenn VZ die Prämien ändert. Die Kündigung 
muss in diesem Fall am letzten Tag des Versiche­
rungsjahres bei VZ eintreffen.

• Wenn VZ die gesetzliche Informationspflicht 
gemäss Art. 3 VVG verletzt haben sollte. Das 
Kündigungsrecht erlischt 4 Wochen nachdem 
der Versicherungsnehmer von dieser Verletzung 
Kenntnis erhalten hat, auf jeden Fall aber nach 
Ablauf eines Jahres seit einer solchen Pflichtver­
letzung.

VZ kann den Vertrag durch Kündigung beenden:
• Spätestens 3 Monate vor Ablauf des Vertrages 

bzw. sofern vereinbart 3 Monate vor Ablauf des 
Versicherungsjahres. Die Kündigung ist recht­
zeitig erfolgt, wenn sie spätestens am letzten 
Tag vor Beginn der dreimonatigen Frist beim 
Ver sicherungsnehmer eintrifft. Wird der Vertrag 
nicht gekündigt, verlängert er sich jeweils still­
schweigend um ein Jahr.

• Nach jedem Versicherungsfall, für den eine Leis­
tung zu erbringen ist, sofern die Kündigung spä­
testens mit der Auszahlung erfolgt.

• Wenn erhebliche Gefahrentatsachen verschwie­
gen oder unrichtig mitgeteilt wurden (Verletzung 
der Anzeigepflicht).

VZ kann den Vertrag durch Rücktritt beenden:
• Wenn der Versicherungsnehmer mit der Bezah­

lung der Prämie in Verzug ist, schriftlich gemahnt 
wurde und VZ darauf verzichtet, die Prämie ein­
zufordern.

• Im Falle eines Versicherungsbetrugs.

Wie behandelt VZ Daten?
VZ bearbeitet Daten, die sich aus den Vertrags­
unterlagen oder der Vertragsabwicklung ergeben, 
und verwendet diese insbesondere für die Bestim­
mung der Prämie, für die Risikoabklärung, für die 
Bearbeitung von Versicherungsfällen, für statistische 
Auswer tungen sowie für Marketingzwecke. Die Daten 
werden physisch oder elektronisch aufbewahrt. VZ 
kann im erforderlichen Umfang Daten an die an der 
Vertragsabwicklung beteiligten Dritten im In­ und 
Ausland, insbesondere an Mit­ und Rückversicherer, 
sowie an in­ und ausländische Gesellschaften der VZ 
Holding AG zur Bearbeitung weiterleiten. 

Zum Zweck der Missbrauchsbekämpfung im Bereich 
der Motorfahrzeugversicherungen können die fahr­
zeugbezogenen Schadendaten an die SVV Solution 
AG (einer Tochtergesellschaft des Schweizerischen 
Versicherungsverbandes) zur Eintragung in die elek­
tronische Datensammlung CarClaims­Info übermit­
telt werden. Zudem kann VZ zum Zweck der Schaden­ 
 regulierung Daten an den durch sie beauftragten Scha­
denregulierer übermitteln. Ferner kann VZ bei Amts­
stellen und weiteren Dritten sachdienliche Auskünfte 
einholen, insbesondere über den Schadenverlauf. Dies 
gilt unabhängig vom Zustandekommen des Vertra­
ges. Der Versicherungsnehmer hat das Recht, bei VZ 
über die Bearbeitung der ihn betreffenden Daten die 
gesetzlich vorgesehenen Auskünfte zu verlangen.

Wenn Sie Hilfe brauchen oder Fragen haben, 
sind wir rund um die Uhr für Sie da. 
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer  
+41 (0)58 344 22 22. Auch bei Schadenfällen!

Allgemeine Hinweise
• Aus Gründen der besseren Lesbarkeit des Textes werden nur die 

männlichen Personenbezeichnungen verwendet.
• Zur Sicherstellung einer einwandfreien Serviceleistung, zur Beweis­

sicherung und zu Schulungszwecken können Telefongespräche im 
Kontakt mit VZ aufgezeichnet werden.
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A1 Vertragsgrundlagen

 Die Versicherung beruht auf den Erklärun­
gen, die Sie als Versicherungsnehmer im 
An trag abgeben.

 Die Rechte und Pflichten der Vertrags­
partei en sind in der Police, den Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen und den allfäl­
ligen Besonderen Bedingungen festgelegt.

A2 Gegenstand der Versicherung

 Die Versicherung für das deklarierte Fahr­
zeug erstreckt sich je nach Vereinbarung auf 
die:

• Pannenhilfe 
• Haftpflichtversicherung
• Kaskoversicherung
• Unfallversicherung

 Die von Ihnen abgeschlossenen Versiche­
rungen sind in der Police aufgeführt.

A3 Zeitlicher Geltungsbereich

A3.1 Die Versicherung beginnt am Tag, der in 
der Police aufgeführt ist. Wurde ein Ver­
sicherungsnachweis abgegeben, gewährt VZ 
bis zur Zustellung der Police provisorischen 
Versicherungsschutz:

3.1.1 Für Haftpflichtschäden im Rahmen der 
gesetzlichen Mindestgarantiesumme.

3.1.2 Für Kaskoschäden gemäss dem unterzeich­
neten und bei VZ eingetroffenen Antrag, 
während maximal 4 Wochen nach Einlöse­
datum.

 Die Höchstentschädigung beträgt für Perso­
nenwagen maximal CHF 100’000.

A3.2 VZ hat das Recht, bis zur Aushändigung 
der Police den Antrag abzulehnen. Macht 
sie davon Gebrauch, erlischt ihre Leistungs­
pflicht 3 Tage nach Zustellung der Ableh­
nungserklärung an Sie. Die Pro­rata­Prämie 
bis zum Erlöschen der Leistungspflicht ist 
VZ geschuldet.

A3.3 Die Versicherung gilt für Schäden, die 
innerhalb der Vertragsdauer verursacht wer­
den.

A3.4 Wird der Vertrag nicht mindestens 3 Mona­
te vor Ablauf gekündigt, verlängert er sich 
jeweils stillschweigend um ein Jahr. Die 
Kündigung ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie 
spätestens am letzten Tag vor Beginn der 
dreimonatigen Frist VZ bzw. Ihnen zuge­
kommen ist.

A4 Örtlicher Geltungsbereich

A4.1 Die Versicherung gilt mit Ausnahme der 
Pannenhilfe für Schadenereignisse, die in 
der Schweiz und im Fürstentum Liech­
tenstein, in den Staaten Europas sowie in 
den Mittelmeer­, Rand­ und Inselstaaten 
eintreten. Bei Transport über Meer wird 
die Deckung nicht unterbrochen, wenn 
Abgangs­ und Bestimmungsort innerhalb 
der örtlichen Geltung liegen.

A4.2 In folgenden Staaten gelten die Versiche­
rungen jedoch nicht: Ägypten, Algerien, 
Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Jor­
danien, Kasachstan, Kosovo, Libanon, Li­
byen, Moldawien, Russische Föderation, 
Syrien, Ukraine, Weissrussland.

A4.3 Die Versicherung erlischt, falls der Halter 
sein Domizil von der Schweiz ins Ausland 
(ausgenommen das Fürstentum Liechten­
stein) verlegt, spätestens mit dem Ablauf 
des Versicherungsjahres, in welchem diese 
Änderung erfolgt, oder sobald das versi­
cherte Fahrzeug im Ausland immatriku­
liert wird.
Wünschen Sie vorherige Aufhebung, ent­
spricht VZ einem solchen Begehren ab 
Eingang der Mitteilung bei ihr, frühestens 
jedoch auf den Zeitpunkt der Hinterle­
gung der schweizerischen bzw. liechten­
steinischen Kontrollschilder.

A Gemeinsame Bedingungen
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A5 Gefahrsveränderung

 Ändert sich im Laufe der Versicherung eine 
im Antrag mitgeteilte erhebliche Tatsache 
und wird dadurch eine wesentliche Gefahrs­
erhöhung herbeigeführt, haben Sie dies VZ 
ohne Verzug schriftlich mitzuteilen. Die 
Versicherung erstreckt sich dann auch auf 
eine solche Gefahrserhöhung, es sei denn, 
VZ kündige den Vertrag innert 14 Tagen 
nach Empfang der Mitteilung.

 Unterlassen Sie die Mitteilung über die 
Gefahrserhöhung, ist VZ nicht mehr an den 
Vertrag gebunden.

 Bei Gefahrsverminderung reduziert VZ mit 
Wirkung ab dem folgenden Versicherungs­
jahr nach Eingang der Mitteilung die Prä­
mie entsprechend.

A6 Prämienzahlung und 
Vertragsanpassung

A6.1 Erstprämie

 Die erste Prämie wird bei Aushändigung 
des Versicherungsnachweises oder, wenn die 
Haftpflicht nicht mitversichert ist, bei Aus­
händigung der Police zur Zahlung fällig.

A6.2 Ratenzahlungen

 Ist ratenweise Prämienzahlung vereinbart, 
ist die entsprechende Gebühr zu entrichten. 
Noch nicht fällige Raten gelten als gestun­
det. Die Gebühr für ratenweise Prämienzah­
lung ist nicht Bestandteil der Grundprämie. 
Der Artikel A6.3 ist daher auf eine Ände­
rung dieser Gebühr nicht anwendbar.

 VZ ist berechtigt, diese Gebühr per Haupt­
fälligkeit anzupassen. Sie haben hierauf das 
Recht, die Zahlungsart nach Ihrem Wunsch 
zu ändern. Die diesbezügliche Anzeige muss, 
um gültig zu sein, spätestens am Datum der 
Fälligkeit der entsprechenden Prämie bei 
VZ eingetroffen sein.

A6.3 Tarifierungsmerkmale

 Den Grundprämien liegen die in Ihrer Police 
unter den Lenker­ und Fahrzeugangaben auf­
geführten Tarifierungsmerkmale zugrunde. 
Ändert eines dieser Merkmale, müssen Sie 
dies VZ unverzüglich mitteilen. VZ hat hie­
rauf das Recht, Ihren Vertrag mit Wirkung 
ab dem folgenden Versicherungsjahr an die 
geänderten Merkmale anzupassen.

A6.4 Vertragsanpassung

 Erhöhen sich die Grundprämien (ausser 
in folge Änderungen der im Artikel A6.2 
genannten Merkmale) oder ändern die Ver­
sicherungsbedingungen (z. B. Prämienstu­
fensysteme, die Versicherungssumme, die 
Selbstbehaltsregelung oder die Deckungen), 
kann VZ die Anpassung des Vertrages mit 
Wirkung ab folgendem Versicherungsjahr 
verlangen.

 Zu diesem Zweck hat VZ Ihnen die neuen 
Vertragsbestimmungen spätestens 25 Tage 
vor Ablauf des Versicherungsjahres bekannt 
zu geben.

 Sie haben hierauf das Recht, den Vertrag in  
Bezug auf den von der Änderung betrof­
fenen Teil oder in seiner Gesamtheit auf 
Ende des laufenden Versicherungsjahres zu 
kündigen.

 Um gültig zu sein, muss die Kündigung spä­
testens am letzten Tag des Versicherungs­
jahres bei VZ eintreffen. Unterlassen Sie die 
Kündigung, gilt dies als Zustimmung zur 
Anpassung des Vertrages.

A6.5 Verzugsfolgen

 Kommt der Versicherungsnehmer seiner 
Zahlungspflicht nicht nach, wird er zur 
Zah lung aufgefordert. Er hat die Mahn­
kosten und Verzugszinsen zu tragen. Zudem 
hat er für die Kosten aufzukommen, die VZ 
aufgrund eines Schilderentzuges entstehen.

Gemeinsame Bedingungen Auto und Verkehr



A7 Prämienrückerstattung 

 Wurde die Prämie für eine bestimmte Ver­
sicherungsdauer vorausbezahlt und wird der 
Vertrag vor Ablauf dieser Dauer aufgeho­
ben, erstattet VZ die auf die nicht abgelau­
fene Versicherungsdauer entfallende Prämie 
zurück und fordert allenfalls noch fällige 
Ratenzahlungen nicht mehr ein. Die Ver­
rechnung mit anderen Forderungen von VZ 
aus diesem Vertrag bleibt vorbehalten.

 Die Prämie bleibt jedoch für das ganze Ver­
sicherungsjahr geschuldet, wenn:

a. der Vertrag infolge Wegfalls des Risikos 
(Totalschaden) aufgehoben wird;

b. Sie den Vertrag im Teilschadenfall inner­
halb eines Jahres seit Vertragsabschluss 
kündigen.

A8 Kündigung im Schadenfall

 Nach jedem Schadenfall, für den eine Leis­
tung zu erbringen ist, kann VZ spätes­
tens bei Auszahlung der Entschädigung und 
können Sie spätestens 14 Tage, nachdem 
Sie von der Auszahlung Kenntnis erhalten 
haben, den Vertrag kündigen.

 Der Versicherungsschutz erlischt 14 Tage 
nach Eintreffen der Kündigung.

A9 Fahrzeuge mit Wechselschildern

 Wenn die Versicherung für mit Wechsel­
schildern zirkulierende Fahrzeuge abge­
schlossen ist, gilt sie:

 Für das vorschriftsgemäss mit Kontroll­
schildern versehene Fahrzeug in vollem 
Umfang.

 Für die übrigen, nicht mit diesen Schildern 
versehenen Fahrzeuge nur, soweit sich der 
Schaden nicht auf einer öffentlichen Strasse 
ereignet.

 Ereignet sich auf öffentlichen Strassen ein 
Schaden, für den VZ aus der Haftpflicht­
versicherung aufzukommen hat, steht ihr 
für das nicht vorschriftsgemäss zirkulierende 
Fahrzeug der Rückgriff auf Sie und den Ver­
sicherten zu.

Für alle anderen Schäden besteht keine 
Deckung.

 Gelten für mit Wechselschildern zirkulieren­
de Fahrzeuge unterschiedliche Bonusstufen, 
sind diese an das jeweilige Fahrzeug gebun­
den. Wird ein Fahrzeug ersetzt, übernimmt 
das ersetzende Fahrzeug diese Bonusstufe.

 Die Umstellung von Wechsel­ zu Einzel­
schildern (oder umgekehrt) kann zu einer 
Änderung der Prämie führen.

A10 Ersatzfahrzeuge

 Verwendet der Halter mit Bewilligung der 
zuständigen Behörde anstelle des in der 
Police bezeichneten Fahrzeuges mit dessen 
Kontrollschildern ein Ersatzfahrzeug, gelten 
die Haftpflicht­ und die Unfallversicherung 
ausschliesslich für das Ersatzfahrzeug.

 Die Kaskoversicherung gilt für ein gleich­
wertiges Ersatzfahrzeug und bleibt für das 
ersetzte Fahrzeug mit Ausnahme von Kolli­
sionsschäden gemäss Artikel D2.1 in Kraft.

Wurde die behördliche Bewilligung für die 
Verwendung des Ersatzfahrzeuges nicht 
eingeholt, entfällt die Leistungspflicht von 
VZ gegenüber dem Versicherten.

Wird das ersetzte Fahrzeug mit seinen 
Kontrollschildern wieder in Betrieb ge­
setzt oder fällt die Verwendung des Ersatz­
fahrzeuges durch den Halter dahin, erlö­
schen die Versicherungen für das Ersatz­
fahrzeug.
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A11 Hinterlegung der Kontrollschilder

A11.1 Werden die Kontrollschilder des versicher­
ten Fahrzeuges bei der zuständigen Behörde 
hinterlegt, wird die Versicherung ab Hinter­
legungszeitpunkt bis zur Wiedereinlösung 
der Kontrollschilder für das versicherte 
Fahrzeug in folgendem Umfang sistiert:

 Während der Dauer der Sistierung, längs­
tens jedoch während 12 Monaten ab Hin­
terlegung der Kontrollschilder, gelten die 
Haftpflicht­ und Kaskoversicherung in 
unverändertem Umfang. Kollisions­ und 
Haftpflichtschäden sind allerdings nur 
gedeckt, soweit sich die Schäden nicht auf 
öffentlichen Strassen ereignen.

Kollision mit Tieren, die Unfallversiche­
rung sowie die Pannenhilfe sind während 
der Sistierungsdauer nicht versichert.

A11.2 Sofern die Hinterlegung der Kontroll­
schilder mindestens 14 aufeinanderfolgende 
Tage dauert, gewährt VZ bei Wiederinkraft­
setzung der Versicherung auf der Prämie der 
Haftpflicht­, der Kollisionskasko­ und der 
Unfallversicherung einen Sistierungsrabatt, 
der sich pro rata temporis berechnet.

A11.3 Werden die Kontrollschilder 12 Monate seit 
der Hinterlegung nicht wieder eingelöst, 
wird der Vertrag automatisch aufgehoben.

A12 Abtretung von Ansprüchen

 Die Ansprüche auf die versicherten Leis­
tungen können vor ihrer endgültigen Fest­
setzung ohne ausdrückliche Zustimmung 
von VZ weder übertragen noch verpfändet 
werden.

A13 Sachverhaltsermittlung

 Der Anzeigepflichtige hat bei Abklärungen 
zum Versicherungsvertrag wie z. B. betref­
fend Anzeigepflichtverletzungen, Gefahrs­
erhöhungen, Leistungsprüfungen etc. mit­
zuwirken und VZ alle sachdienlichen Aus­
künfte und Unterlagen zu geben, diese bei 
Dritten zuhanden von VZ einzuholen und 
Dritte schriftlich zu ermächtigen, VZ die 
entsprechenden Informationen, Unterlagen 
etc. herauszugeben.

 VZ ist berechtigt, eigene Abklärungen vor­
zunehmen.

 Kommt der Anzeigepflichtige dieser Auf­
forderung nicht nach, ist VZ nach Ablauf 
einer schriftlich anzusetzenden Nachfrist 
von 4 Wochen berechtigt, innert 2 Wochen 
nach Ablauf der Nachfrist rückwirkend vom 
Versicherungsvertrag zurückzutreten.

 Bezog sich die Aufforderung bei der Kol­
lektivversicherung nur auf einen Teil der 
versicherten Gegenstände oder Personen, so 
erfolgt der Rücktritt nur für diese Gegen­
stände bzw. Personen.

 Dasselbe wie für den Anzeigepflichtigen gilt 
auch für den Versicherungsnehmer, den 
Versicherten und den Anspruchsberechtig­
ten sowie deren Stellvertreter, soweit sie 
nicht mit dem Anzeigepflichtigen identisch 
sind.

A14 Folgen bei vertragswidrigem 
Verhalten

 Bei Verletzung der Ihnen oder anderen 
Versicherten überbundenen Obliegenheiten 
entfällt die Leistungspflicht von VZ. Dieser 
Nachteil tritt nicht ein, wenn die Verlet­
zung den Umständen entsprechend als eine 
unverschuldete anzusehen ist. Die wegen 
Zahlungsunfähigkeit des Prämienschuldners 
versäumte Prämienzahlung gilt nicht als 
unverschuldet.

Gemeinsame Bedingungen Auto und Verkehr



A15 Zusammenarbeit mit Dritten

 Nimmt ein Dritter, z.B. ein Makler, die 
Inte  ressen des Versicherungsnehmers bei 
Abschluss oder Betreuung dieses Versiche­
rungsvertrages wahr, kann VZ gestützt auf 
einer Vereinbarung diesem Dritten für seine 
Tätigkeit ein Entgelt bezahlen. Wünscht der 
Versicherungsnehmer nähere Informationen 
darüber, so kann er sich an den Dritten 
 wenden.

A16 Mitteilungen an VZ

 Alle Mitteilungen sind an VZ Versicherungs­
Pool AG, Beethovenstrasse 24, 8002 Zürich, 
oder an die auf der letzten Police oder Prä­
mienabrechnung aufgeführte Vertretung zu 
richten.

A17 Erfüllungsort, Gerichtsstand und 
anwendbares Recht

 Die Verpflichtungen aus dieser Versiche­
rung sind in der Schweiz und in schweizeri­
scher Währung zu erfüllen.

 Als Gerichtsstand steht dem Versicherungs­
nehmer oder Anspruchsberechtigten für 
Streitigkeiten aus diesem Vertrag wahlweise 
zur Verfügung:

a. Zürich, als Hauptsitz von VZ.
b. Der schweizerische – nicht aber ein 

anderer, ausländischer – Wohnsitz oder 
Sitz des Versicherungsnehmers oder 
An spruchsberechtigten.

 Es gelten zudem die Bestimmungen des 
Bundesgesetzes über den Versicherungsver­
trag sowie – mit Bezug auf die Haftpflicht­
versicherung – die Bestimmungen der Stras­
senverkehrsgesetzgebung.
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B Ihre Pannenhilfeversicherung 
 Allgemeine Versicherungsbedingungen

B1 Generelle Informationen

B1.1 Versicherungsträger

 Die Leistungen im Sinne der nachfolgen den 
Bestimmungen des Kapitels B werden durch 
die TAS Versicherungen AG, nachstehend 
«TAS» genannt, mit statutarischem Sitz in 
Vernier erbracht.

B1.2 Vertragsabwicklung

 Die Vertragsabwicklung erfolgt durch die 
VZ VersicherungsPool AG, Beethoven­
strasse 24, 8002 Zürich, nachstehend «VZ» 
genannt.

B1.3 Dauer des Versicherungsvertrages

 Beginn und Ablauf des Versicherungsver­
trages, die versicherten Risiken und die Leis­
tungen gehen aus der Versicherungspolice 
und den dazugehörenden Allgemeinen Ver­
sicherungsbedingungen hervor.

B1.4 Wie behandelt TAS Daten?

 Verantwortlich für die Bearbeitung der per­
sönlichen Daten der Pannenhilfeversiche­
rung ist TAS. 

 Bei den verarbeiteten Daten handelt es 
sich um Stammdaten (Identifikations­ 
und Kontaktdaten) und um Daten im 
Zusammenhang mit den Leistungen 
(Schadendaten sowie Umstände, Ort des 
Geschehens, usw.). Diese Daten werden 
zur Erfüllung des Vertrags, zur Weiter­
entwicklung des Produkts sowie zu statis­
tischen Zwecken verwendet. 

 Ein­ und ausgehende Telefongespräche kön­
nen zur Sicherstellung der Effizienz der 
Hilfeleistungen und zur Qualitätssicherung 
(Ausbildung) sowie aus Beweisgründen auf­
gezeichnet werden. 

 TAS kann die Daten an Dritte (z.B. Mit­ 
oder Rückversicherer, Ämter, Abschlepp­
dienste, Kooperationspartner, usw.) in der 
Schweiz und im Ausland übermitteln oder 
bei diesen erheben. 

 Darüber hinaus kann TAS die Daten an 
Unterauftragnehmer in der Schweiz und 
im Ausland übermitteln, die verpflichtet 
sind, die Daten gemäss den oben genann­
ten Zwecken zu verarbeiten und angemes­
sene Sicherheitsmassnahmen zu ergreifen. 
Die Daten werden in Rechenzentren in 
der Schweiz und der Europäischen Union 
(Deutschland und Frankreich) gespeichert. 
Die Daten werden so lange aufbewahrt 
wie dies zur Erfüllung der obengenannten 
Zwecke, aus rechtlichen Gründen (z.B. zur 
Wahrung der rechtlichen Aufbewahrungs­
frist gemäss Art. 958f OR) oder zur Wah­
rung berechtigter Interessen der TAS (z.B. 
bis zum Ablauf der Verjährungsfrist für 
Forderungen) erforderlich ist. 

 Für Fragen im Zusammenhang mit dem 
Datenschutz, Auskünfte über gespeicherte 
Daten, deren Berichtigung und Löschung, 
können die Versicherten ihre Anfrage 
unter folgender E­Mail Adresse einreichen: 
contact@tas­assurances.ch.

B2 Versicherte Personen und 
Fahrzeuge

B2.1 Versichert sind der Lenker und die Insassen 
des versicherten Fahrzeuges.

B2.2 Die Versicherung gilt für den in der Ver­
sicherungspolice aufgeführten Personen­
wagen. Mitversichert sind Anhänger, die 
zusammen mit dem Zugfahrzeug gesetzlich 
zum Verkehr zugelassen sind.
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B3 Geltungsbereich, Geltungsdauer 
und Kündigungsmöglichkeiten

B3.1 Geltungsbereich und Geltungsdauer

 Die Versicherung ist ab dem Datum der 
Ausstellung während 365 Tagen in Europa 
gültig. Sie verlängert sich jeweils stillschwei­
gend um ein weiteres Jahr, sofern sie nicht 
mindestens 3 Monate vor Ablauf schriftlich 
gekündigt wird.

B3.2 Kündigung im Schadenfall

3.2.1 Nach jedem Schadenfall, für den die TAS 
Leistungen erbracht hat, kann der Versi­
cherungsnehmer spätestens 14 Tage, nach­
dem er von der Leistung der TAS Kenntnis 
erhalten hat, und VZ spätestens bei Leis­
tungserbringung, den Versicherungsvertrag 
(Pannenhilfe) schriftlich kündigen.

3.2.2 Die Versicherung endet 14 Tage nach dem 
Eintreffen der Kündigung bei der anderen 
Partei.

B4 Änderung der vertraglichen 
Grundlagen

B4.1 VZ kann auf den Beginn eines neuen Ver­
sicherungsjahres die Prämien und Selbst­
behalte ändern. Sie gibt dem Versicherungs­
nehmer die Änderung spätestens 30 Tage 
vor Ablauf des laufenden Versicherungsjah­
res bekannt.

B4.2 Ist der Versicherungsnehmer mit einer 
Erhöhung der Prämien oder Selbstbehal­
te nicht einverstanden, kann er den Ver­
sicherungsvertrag (Pannenhilfe) schriftlich 
kündigen. Die Kündigung ist gültig, wenn 
sie spätestens am letzten Tag des laufenden 
Versicherungsjahres bei VZ eintrifft.

B5 Versicherte Ereignisse und 
Leistungen

B5.1 Versicherte Ereignisse

 Die TAS übernimmt die unter Artikel B5.2 
erwähnten Kosten, wenn das versicherte 
Fahrzeug innerhalb Europas einen Ver­
kehrsunfall resp. eine Panne erleidet oder 
wenn es gestohlen wird.

B5.2 Versicherte Leistungen

5.2.1 Die Kosten für das Abschleppen und die 
Reparatur inkl. vom Pannenhelfer mitge­
führter Kleinteile, die für die Wiederherstel­
lung der Fahrbereitschaft notwendig sind, 
jedoch exkl. anderer Materialkosten.

Die Kosten für die in der Garage ausge­
führten Arbeiten sowie für Ersatzteile wer­
den nicht übernommen.

5.2.2 Die Standgebühren (Einstellungskosten) bis 
CHF 300.

5.2.3 Die Kosten für die Bergung des Motorfahr­
zeuges.

5.2.4 Die Aufwendungen für die Spedition von 
Ersatzteilen, sofern diese an Ort und Stelle 
nicht beschafft werden können.

5.2.5 Die Expertisekosten bis CHF 200 bei unge­
rechtfertigt erscheinender Reparatur.

5.2.6 Die Kosten für die Fortsetzung der Reise 
inkl. Unterkunft und Verpflegung sowie die 
Kommunikationskosten für die Gespräche 
mit der Alarmzentrale (während höchstens 
7 Tagen). Versichert sind zudem die Kosten 
für die Rückkehr an den Wohnort (inkl. 
Miete eines Ersatzfahrzeuges gleicher Kate­
gorie), wenn aus zwingenden und nachzu­
weisenden Gründen die Instandstellung des 
Fahrzeuges nicht abgewartet werden kann. 

 Diese Leistungen sind auf maximal CHF 
5’000 pro Ereignis begrenzt.
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5.2.7 Die Aufwendungen für die durch die TAS 
organisierte Rückholung des Fahrzeuges 
wenn:

a. dieses nicht innert 48 Stunden repariert 
werden kann;

b. das gestohlene Fahrzeug erst nach 48 
Stunden wieder aufgefunden wird;

c. die versicherte Person infolge des ver­
sicherten Ereignisses mit einem anderen 
Transportmittel reisen und ihr Fahr­
zeug zurücklassen muss oder wenn sie 
erkrankt, verletzt wird oder stirbt und 
keine mitreisende Person einen gültigen 
Führerausweis besitzt.

 Diese Kosten werden höchstens zum Zeit­
wert des zurückzuholenden Fahrzeuges 
übernommen.

5.2.8 Die Bahnreise zum Standort des Motorfahr­
zeuges, wenn die versicherte Person dieses 
selbst zurückholt.

5.2.9 Die Zollgebühren für das Fahrzeug, wenn 
dieses nach einem Totalschaden oder infolge 
Diebstahls nicht mehr an den Wohnsitz der 
versicherten Person zurückgeführt werden 
kann.

B5.3 Kostenvorschuss

 Die TAS stellt der versicherten Person 
ausserdem bei hohen Reparaturrechnun­
gen im Ausland einen Kostenvorschuss bis  
CHF 2’000 zur Verfügung. Dieser ist innert 
30 Tagen nach Rückkehr an den Wohnort 
zurückzuerstatten.

B6  Einschränkungen des 
Versicherungsschutzes

B6.1 Nicht versichert sind Ereignisse,

6.1.1 die bei Abschluss der Versicherung bereits 
eingetreten sind oder erkennbar waren;

6.1.2 bei welchen der Gutachter (Experte usw.), 
der Feststellung über das Schadenereignis 
trifft, direkt begünstigt oder mit der ver­
sicherten Person verwandt bzw. verschwä­
gert ist;

6.1.3 die eine Folge behördlicher Verfügungen 
sind (Haft oder Ausreisesperre, Schlies­
sung des Luftraums usw.);

6.1.4 die sich ereignen anlässlich der Teilnahme 
an

a. Wettkämpfen, Rennen, Rallyes oder 
Trainings mit Motorfahrzeugen;

b. Wettkämpfen und Trainings im 
Zusammenhang mit Profisport oder 
einer Extremsportart;

c. gewagten Handlungen (Verwegenheit), 
bei denen man sich wissentlich einer 
besonders grossen Gefahr aussetzt;

6.1.5 die beim Lenken eines Motorfahrzeuges 
ohne den gesetzlich erforderlichen Führer­
ausweis entstehen, oder wenn die gesetz­
lich vorgeschriebene Begleitperson fehlt;

6.1.6 die durch vorsätzliches oder grobfahrlässi­
ges Handeln oder Unterlassen verursacht 
werden oder auf Ausserachtlassung der all­
gemein üblichen Sorgfaltspflicht zurück­
zuführen sind;

6.1.7 die unter Einfluss von Alkohol, Drogen, 
Betäubungs­ oder Arzneimitteln entste­
hen;

6.1.8 die im Zusammenhang mit Selbstmord, 
Selbstverstümmelung und dem Versuch 
dazu entstehen;

6.1.9 die verursacht werden durch ionisierende 
Strahlen irgendwelcher Art, insbesondere 
auch aus Atomkernumwandlungen.
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B6.2 Die Leistungen sind von der Versicherung 
ausgeschlossen,

6.2.1 wenn die Wartung des Fahrzeugs mangel­
haft ist;

6.2.2 wenn bei Reiseantritt bereits Mängel am 
Fahrzeug bestanden haben oder diese er­
kennbar waren.

B7 Obliegenheiten im Schadenfall

B7.1 Schadenmeldung

 Im Schadenfall und um Leistungen der TAS 
zu beanspruchen, ist bei Eintritt eines ver­
sicherten Ereignisses unverzüglich VZ oder 
die Alarmzentrale gemäss Artikel B7.2 zu 
verständigen:

 VZ VersicherungsPool AG   
Beethovenstrasse 24  
8002 Zürich   
Telefon +41 58 344 22 22   
Fax +41 58 344 20 01

B7.2 Alarmzentrale bei Notfällen

 Die Alarmzentrale der TAS, berät Sie bei 
Notfällen über das zweckmässige Vorgehen 
und organisiert die erforderliche Hilfe.

 Sie ist mit 24­Stunden­Service über Tele fon 
(+41 58 827 68 68) erreichbar.

B7.3 Mitwirkung und Schadenminderung

 Die versicherte Person hat vor und nach 
dem Schadenfall alles zu unternehmen, was 
zur Abwendung oder Minderung sowie zur 
Klärung des Schadens beiträgt.

B7.4 Auskunftspflicht

 Zudem sind dem Versicherer

7.4.1 unverzüglich die verlangten Auskünfte zu 
erteilen;

7.4.2 die Tatbestandesaufnahme (Polizeirapport, 
Unfallprotokoll) sowie die Quittungen und 
Rechnungen – wenn möglich als Original­
belege – einzureichen;

7.4.3 eine Zahlungsverbindung (IBAN des Bank­ 
oder Postkontos) zu melden.

B7.5 Verletzung von Obliegenheiten

7.5.1 Bei schuldhafter Verletzung der Obliegen­
heiten im Schadenfall ist der Versicherer 
befugt, die Entschädigung um den Betrag 
zu kürzen, um den sie sich bei bedingungs­
gemässem Verhalten vermindert hätte.

7.5.2 Die Leistungspflicht des Versicherers ent­
fällt, wenn

a. vorsätzlich unwahre Angaben gemacht 
werden;

b. Tatsachen verschwiegen werden;

c. die verlangten Obliegenheiten (u. a. 
Polizeirapport, Tatbestandesaufnahme, 
Bestätigung und Quittungen) unter­
lassen werden, wenn dadurch dem Ver­
sicherer ein Nachteil erwächst.

B8 Ansprüche gegen Dritte

B8.1 Komplementärdeckung

 Hat die versicherte Person Anspruch aus 
einem anderen Versicherungsvertrag (frei­
willige oder obligatorische Versicherung), 
beschränkt sich die Deckung auf den Teil 
der TAS­Leistungen, der denjenigen des 
anderen Versicherungsvertrages übersteigt. 
Die Kosten werden insgesamt nur einmal 
vergütet.
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B8.2 Abtretung von Ansprüchen

 Hat die TAS trotzdem Leistungen für den 
gleichen Schaden erbracht, gelten diese als 
Vorschuss, und die versicherte Person tritt 
ihre Ansprüche gegen den Dritten (Haft­
pflichtiger, freiwillige oder obligatorische 
Versicherung) in diesem Umfang an die 
TAS ab.

B9 Weitere Bestimmungen

B9.1 Währung

 Die TAS erbringt ihre Leistungen grund­
sätzlich in CHF. Für die Umrechnung von 
Fremdwährungen kommt der Wechselkurs 
des Tages zur Anwendung, an dem diese 
Kosten von der versicherten Person gezahlt 
wurden.

B9.2 Verjährung

 Die Ansprüche verjähren 2 Jahre nach Ein­
tritt des Schadenfalles.

B9.3 Ungerechtfertigt bezogene Leistungen

 Von der TAS zu Unrecht bezogene Leis­
tungen sind ihr samt den dadurch entstan­
denen Auslagen innert 30 Tagen zurückzu­
erstatten.

B9.4 Gerichtsstand

 Als Gerichtsstand steht der anspruchs­
berechtigten Person ausschliesslich ihr 
schweizerischer Wohnsitz, der Sitz von VZ 
in Zürich, oder der Sitz der TAS in Vernier 
zur Verfügung.

B9.5 Anwendbares Recht

 Auf den Versicherungsvertrag ist ausschliess­
lich schweizerisches Recht, insbesondere das 
Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag 
(VVG), anwendbar.

B10 Begriffserklärung Pannenhilfe

 Versicherungsnehmer

 Versicherungsnehmer ist die Person, die mit 
VZ einen Versicherungsvertrag abgeschlos­
sen hat.

 Wohnort/Wohnstaat

 Wohnstaat ist das Land, in dem die versi­
cherte Person ihren zivilrechtlichen Wohn­
sitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat 
bzw. vor Antritt des versicherten Aufenthal­
tes zuletzt hatte.

 Ausland

 Als Ausland gilt nicht die Schweiz und nicht 
das Land, in dem die versicherte Person 
einen ständigen Wohnsitz hat.

 Europa

 Unter den Geltungsbereich Europa fallen 
sämtliche zum europäischen Kontinent zäh­
lenden Staaten und die Mittelmeerinseln 
und die Kanarischen Inseln, Madeira sowie 
die aussereuropäischen Mittelmeerrand­
staaten. Die Ostgrenze nördlich der Türkei 
bilden der Gebirgskamm des Urals sowie 
die Staaten Aserbaidschan, Armenien und 
Georgien, welche ebenfalls zum Geltungs­
bereich Europa zählen.

 Schweiz

 Unter den Geltungsbereich Schweiz fallen 
die Schweiz und das Fürstentum Liechten­
stein.

 Grobe Fahrlässigkeit

 Grobfahrlässig handelt, wer eine elementare 
Vorsichtspflicht verletzt, deren Beachtung 
sich jedem verständigen Menschen in der 
gleichen Lage aufdrängt.
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C1 Versicherungsumfang

C1.1 Versicherte Schäden

 VZ gewährt Versicherungsschutz gegen 
zivilrechtliche Ansprüche, die aufgrund 
ge setzlicher Haftpflichtbestimmungen 
gegen die versicherten Personen erhoben 
werden wegen:

 Personenschäden

 Darunter ist die Tötung oder Verletzung 
von Personen verstanden.

 Sachschäden

 Darunter ist die Zerstörung oder Beschädi­
gung von Sachen verstanden.

C1.2 Schadenursache

1.2.1 Versichert sind Personen­ und Sachschäden, 
die entstehen:

a. durch den Betrieb des in der Police 
be zeichneten Motorfahrzeuges und der 
von ihm gezogenen Anhänger oder 
geschleppten Fahrzeuge;

b. durch einen Verkehrsunfall, der von die­
sen Fahrzeugen verursacht wird, wenn sie 
sich nicht in Betrieb befinden;

c. infolge Hilfeleistung nach Unfällen dieser 
Fahrzeuge.

1.2.2 Versichert ist auch die Haftpflicht der ver­
sicherten Personen für abgekuppelte Anhän­
ger im Sinne von Artikel 2 der Verkehrsver­
sicherungsverordnung.

1.2.3 Ferner gewährt VZ den versicherten Perso­
nen Versicherungsschutz gegen zivilrecht­
liche Ansprüche aus Unfällen beim Bestei­
gen und Verlassen des Motorrades, beim 
Ein­ und Aussteigen aus dem Motorwagen, 
beim Öffnen oder Schliessen der Türen, der 
Motorhaube, des Schiebedaches oder des 
Kofferraumes sowie beim Anhängen oder 
Loslösen eines Anhängers oder geschleppten 
Fahrzeuges.

C1.3 Schadenverhütungskosten

 Steht infolge eines unvorhergesehenen Ereig­
nisses der Eintritt eines versicherten Schadens 
unmittelbar bevor, erstreckt sich die Ver­
sicherung auch auf die zu Lasten einer ver­
sicherten Person gehenden Kosten, welche 
durch angemessene Massnahmen zur Abwen­
dung dieser Gefahr verursacht werden.

C1.4 Grobfahrlässigkeitsschutz   
(sofern in der Police aufgeführt)

 VZ verzichtet auf das ihr zustehende Rück­
griffsrecht auf Sie oder den Versicherten 
wegen grobfahrlässiger Herbeiführung des 
Schadenereignisses im Sinne von Artikel 14 
Absatz 2 und 3 VVG. 

Wurde hingegen der Schaden in ange­
trunkenem oder fahrunfähigem Zustand 
oder durch ein Geschwindigkeitsdelikt im 
Sinne des Artikel 90 Absatz 4 SVG verur­
sacht, nimmt VZ Rückgriff auf Sie oder 
den Versicherten, wobei hinsichtlich des 
Umfangs des Rückgriffs dem Verschulden 
und der wirtschaftlichen Leistungsfähig­
keit der Person, auf welche Rückgriff ge­
nommen wird, Rechnung getragen wird.

Ebenso nimmt VZ Rückgriff bei vorsätz­
licher oder eventualvorsätzlicher Herbei­
führung des Schadenereignisses.

C2 Versicherte Personen

 Versichert im Sinne von Artikel C1 sind der 
Halter und die Personen, für die er nach der 
Strassenverkehrsgesetzgebung verantwort­
lich ist.

C Ihre Haftpflichtversicherung
 Allgemeine Versicherungsbedingungen
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C3 Leistungen von VZ

C3.1 Grundsatz

 VZ bezahlt berechtigte Ansprüche und 
schützt Sie vor unberechtigten Forderungen.

 Die Leistungen sind auf CHF 100 Millio­
nen begrenzt, wobei unbeschadet der Rechte 
des Geschädigten allfällige Schadenzinsen, 
Anwalts­ und Gerichtskosten darin inbegrif­
fen sind.

C3.2 Für welche Schäden gelten tiefere 
Höchst entschädigungen?

3.2.1 Die Leistungen von VZ für Personen­ und 
Sachschäden, die durch Feuer, Explosion 
oder Kernenergie – vorbehalten bleibt Arti­
kel C5.4 – entstehen, sowie für Schaden­
verhütungskosten sind zusammen auf CHF 
5 Millionen pro Schadenereignis begrenzt.

3.2.2 Wo die schweizerische Strassenverkehrs­
gesetzgebung eine höhere Deckung vor­
schreibt, ist diese massgebend und gilt im 
vorgenannten Sinne gleichzeitig als Höchst­
leistung von VZ.

C4 Selbstbehalte

 Der in der Police festgelegte Selbstbehalt 
gilt pro Schadenfall, für den VZ Leistungen 
erbringen muss. Er ist vom Versicherungs­
nehmer zu tragen.

C4.1 Jugendliche Lenker

4.1.1 Der für jugendliche Lenker vereinbarte 
Selbstbehalt gilt, wenn der Fahrzeuglenker 
im Zeitpunkt des Schadenereignisses das 25. 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

4.1.2 Wenn deklariert wurde, dass keine unter 
25­jährige Person das Fahrzeug lenkt und 
der Lenker im Zeitpunkt des Schaden­
ereignisses das 25. Lebensjahr trotzdem 
noch nicht vollendet hat, wird der in der 
Police für jugendliche Lenker unter 25 Jah­
ren vereinbarte Selbstbehalt um CHF 500 
erhöht.

C4.2 Neulenker

 Der für Neulenker vereinbarte Selbstbehalt 
gilt, wenn die über 25 Jahre alte Person zum 
Zeitpunkt des Schadenereignisses den Aus­
weis, der sie zum Führen des versicherten 
Fahrzeuges berechtigt, noch keine 2 Jahre 
besitzt. Der Lernfahrausweis spielt für die 
Berechnung dieser Frist keine Rolle.

C4.3 Übrige Lenker

 Der für übrige Lenker vereinbarte Selbst­
behalt gilt, wenn der Fahrzeuglenker zum 
Zeitpunkt des Unfalls über 25 Jahre alt und 
mindestens 2 Jahre im Besitz des Führeraus­
weises ist, der zum Führen des versicherten 
Fahrzeuges berechtigt.

C4.4 Rückerstattung des Selbstbehaltes

 Falls ein Selbstbehalt zu Ihren Lasten verein­
bart ist und VZ Ansprüche des Geschädigten 
direkt abgefunden hat, sind Sie unter Vorbe­
halt von Artikel C4.5 hiernach verpflichtet, 
die geleistete Entschädigung bis zur Höhe 
des vereinbarten Selbstbehaltes auf erste 
Aufforderung an VZ zurückzuerstatten. Die 
gilt, unbekümmert darum, wer das Fahrzeug 
im Zeitpunkt des Schadenereignisses gelenkt 
hat.

 Kommen Sie Ihrer Zahlungspflicht innert 
4 Wochen seit der entsprechenden Mittei­
lung von VZ nicht nach, werden Sie, unter 
Androhung der Säumnisfolgen, schriftlich 
aufgefordert, binnen 14 Tagen nach Absen­
dung der Mahnung Zahlung zu leisten.

 Bleibt die Mahnung ohne Erfolg, erlischt 
der Vertrag in seiner Gesamtheit mit dem 
Ablauf der Mahnfrist. Die Einforderung 
des Selbstbehaltes und der Kosten für die 
Einforderung des Selbstbehaltes sowie die 
Geltendmachung weiteren Schadenersatzes 
bleibt überdies vorbehalten.

C4.5 Entfallen des Selbstbehaltes

4.5.1 Der Selbstbehalt entfällt, wenn die Entschä­
digung geleistet werden musste, obwohl kei­
nerlei Verschulden einer versicherten Person 
vorliegt (reine Kausalhaftung).
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4.5.2 Der Selbstbehalt entfällt auch für Schäden, 
die sich ereignen:

a. bei Strolchenfahrten, wenn den Halter 
an der Entwendung des Fahrzeuges keine 
Schuld trifft;

b. während des von einem Fahrlehrer mit 
behördlicher Konzession erteilten Fahr­
unterrichts;

c. bei der amtlichen Führerprüfung.

C5  Einschränkungen des 
Versicherungsschutzes

Von der Versicherung ausgeschlossen sind, 
vorbehältlich des letzten Absatzes:

C5.1 Sachschäden von Personen
Ansprüche aus Sachschäden des Hal­
ters, seines Ehegatten oder eingetragenen 
Partners, seiner Verwandten in auf­ und 
absteigender Linie sowie seiner mit ihm 
im gemeinsamen Haushalt lebenden Ge­
schwister.

C5.2 Sachschäden am Fahrzeug
Ansprüche für Schäden am versicherten 
Fahrzeug, Anhänger sowie für Schäden an 
den an diesen Fahrzeugen angebrachten 
oder damit beförderten Sachen, mit Aus­
nahme von Gegenständen, die der Ge­
schädigte mit sich führt, namentlich Rei­
segepäck und dergleichen.

C5.3 Rennen und ähnliche Fahrten
Ansprüche Geschädigter aus Unfällen, die 
bei Rennen, Rallyes und ähnlichen Wett­
fahrten sowie allen Fahrten auf Rennstre­
cken inkl. dazugehörender Nebenstrecken 
eintreten. Bei Veranstaltungen dieser Art 
in der Schweiz und im Fürstentum Liech­
tenstein sind Ansprüche Dritter im Sinne 
von Artikel 72 Absatz 4 des Strassenver­
kehrsgesetzes (SVG) jedoch nur ausge­
schlossen, wenn für die betreffende Ver­
anstaltung die gesetzlich vorgeschriebene 
Versicherung besteht.

C5.4 Kernenergie
Ansprüche aus Schäden, für welche nach 
der Gesetzgebung über die Kernenergie 
gehaftet wird.

C5.5 Unerlaubte Fahrten
Die Haftpflicht des Fahrzeugführers, der 
den gesetzlich erforderlichen Führeraus­
weis nicht besitzt, sowie des Führers mit 
Lernfahrausweis, der ohne die gesetzlich 
vorgeschriebene Begleitung fährt; ferner 
die Haftpflicht von Personen, die das ver­
sicherte Fahrzeug einem solchen Führer 
überlassen, obschon sie wissen oder bei 
pflichtgemässer Aufmerksamkeit hätten 
wissen können, dass er den erforderlichen 
Ausweis nicht besitzt oder die Fahrt ohne 
die vorgeschriebene Begleitung ausführt.

C5.6 Strolchenfahrten
Die Haftpflicht von Personen, die das 
versicherte Fahrzeug zum Gebrauch ent­
wendet haben, und diejenige des Lenkers, 
der bei Beginn der Fahrt wusste oder bei 
pflichtgemässer Aufmerksamkeit hätte 
wissen können, dass das Fahrzeug zum 
Gebrauch entwendet wurde.

C5.7 Nicht bewilligte Fahrten
Die Haftpflicht aus Fahrten, die behörd­
lich nicht bewilligt sind, und die Haft­
pflicht von Personen, die das ihnen an­
vertraute Fahrzeug zu Fahrten verwendet 
haben, zu denen sie nicht ermächtigt 
waren.

C5.8 Beförderung gefährlicher Ladungen 
und gewerbsmässige Verwendung
Vorbehältlich gegenteiliger Vereinbarung 
die Haftpflicht aus der Beförderung ge­
fährlicher Ladungen im Sinne der schwei­
zerischen Strassenverkehrsgesetzgebung 
sowie aus der Verwendung des Fahrzeuges 
zu gewerbsmässigen Personentransporten 
oder zu gewerbsmässiger Vermietung an 
Selbstfahrer.
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C5.9 Die Einschränkungen unter Artikel C5.5 
bis C5.8 können dem Geschädigten nicht 
entgegengehalten werden, es sei denn, die 
gesetzlichen Bestimmungen lassen diese Ein­
schränkungen zu.

C6 Rückgriff

 VZ hat bis zum Betrag ihrer Leistungen, ein­
schliesslich der von ihr bezahlten Anwalts­ 
und Gerichtskosten, insoweit Rückgriff auf 
Sie und den Versicherten, als sie nach diesem 
Vertrag, der Strassenverkehrsgesetzgebung 
oder dem Bundesgesetz über den Versiche­
rungsvertrag berechtigt ist, ihre Leistungen 
abzulehnen oder zu kürzen, z. B. wegen 
Einschränkung des Versicherungsumfanges 
gemäss Artikel C5.5 bis C5.8, gleichzeitiger 
Verwendung mit Wechselschildern versi­
cherter Fahrzeuge auf öffentlichen Strassen, 
gesetzes­ oder vertragswidriger Verwendung 
des Fahrzeuges oder der Kontrollschilder, 
vertragswidrigen Verhaltens im Schaden­
fall oder grobfahrlässiger Herbeiführung des 
Schadenereignisses. 

 Sofern gemäss Police Grobfahrlässigkeits­
schutz versichert ist, verzichtet VZ im Rah­
men von Artikel C1.4 auf das ihr zustehende 
Rückgriffsrecht.

 Ebenso kann VZ auf Sie oder den Versicher­
ten Rückgriff nehmen, wenn sie aufgrund 
der «Grünen Karte» oder durch eine an 
deren Stelle tretende internationale Verein­
barung sowie ausländische Pflichtversiche­
rungsgesetze nach Erlöschen der Versiche­
rung noch Entschädigung zu leisten hat.

C7 Bestimmung der Prämie nach dem 
Schadenverlauf

C7.1 Prämienstufensysteme

7.1.1 Die Haftpflichtversicherung fällt entweder 
unter System A (ohne Bonusschutz),  unter 
System B (mit Bonusschutz) oder unter 
 System Z.

Prämienstufe % der Grundprämie
System A System B

0 30 –
1 35 30
2 40 30
3 45 30
4 50 30
5 55 30
6 60 30
7 65 30
8 70 30
9 75 30
10 80 35
11 90 35
12 100 40
13 110 40
14 120 45
15 130 45
16 140 50

 Das massgebliche System, die Grundprämie 
und die zu Beginn der Versicherung in 
Betracht kommende Prämienstufe bilden 
die Grundlage für die Prämienberechnung.

 Für die folgenden Versicherungsjahre 
be misst sich die Prämie bei den Systemen A 
und B nach dem Schadenverlauf, wogegen 
sie beim System Z von diesem unabhängig 
ist. Die Bestimmungen von Artikel C7.3 
haben daher für das System Z keine Gültig­
keit.

7.1.2 System Z

 Die Prämie beträgt unabhängig vom Scha­
denverlauf stets 100%.
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C7.2 Beobachtungsperiode

 Die Beobachtungsperiode umfasst 12 Mona­
te und endet 4 Monate vor der Fälligkeit der 
Jahresprämie.

C7.3 Veränderung der Prämienstufe

7.3.1 Wurde in einer Beobachtungsperiode, in der 
die Versicherung in Kraft war, kein Schaden 
angemeldet, für den VZ eine Entschädi­
gung leisten oder eine Rückstellung machen 
muss (eigene Kosten von VZ werden nicht 
berücksichtigt), berechnet sich die Prämie 
für das folgende Versicherungsjahr nach der 
nächsttieferen Prämienstufe, es sei denn, 
Sie hätten bereits die tiefste Stufe der Skala 
erreicht.

7.3.2 Andererseits bewirkt jedes Schadenereignis, 
das zu einer  Entschädigung oder Rückstel­
lung führt, im folgenden Versicherungsjahr 
eine Erhöhung um 4 Prämienstufen, bei 
System A und bei System B höchstens bis 
auf Prämienstufe 16.

 Bei jedem Schadenereignis ist das Anmelde­
datum massgebend.

7.3.3 Schäden, die sich in der Zeit von der 
Antragstellung bis zum Beginn der Versi­
cherung ereignen, wird durch nachträgliche 
Berichtigung der Prämienstufe Rechnung 
getragen.

7.3.4 Beginnt die Versicherung weniger als  
6 Monate vor dem Ende der laufenden 
Beobachtungsperiode, bleibt die Prämien­
stufe für das nächstfolgende Versicherungs­
jahr unverändert.

7.3.5 Bei Wechsel des häufigsten Lenkers und 
Halterwechsel setzt VZ die Prämienstufe 
des Vertrages auf diesen Zeitpunkt neu fest. 
Gleich wird bei Fahrzeugwechsel verfahren, 
sofern das neue Fahrzeug einer anderen 
Kategorie als das bisherige angehört.

C7.4 Keine Veränderung der Prämienstufe

 Erweist sich ein Schadenfall als folgenlos, 
wird er als nicht eingetreten betrachtet und 
die Prämienstufe entsprechend berichtigt.

 Nicht berücksichtigt werden Schadenereig­
nisse:

a. wenn die Entschädigung geleistet werden 
musste, obwohl keinerlei Verschulden 
einer versicherten Person vorliegt (reine 
Kausalhaftung);

b. bei Strolchenfahrten, wenn den Halter 
an der Entwendung des Fahrzeuges keine  
Schuld trifft;

c. deren Folgen Sie selbst übernehmen, 
sofern Sie VZ den Betrag ihrer Entschädi­
gung innert 30 Tagen, nachdem Sie von 
der Erledigung Kenntnis erhalten haben, 
zurückerstatten.

C8 Obliegenheiten im Schadenfall

C8.1 Unverzügliche Meldepflicht

8.1.1 Der Versicherte ist verpflichtet, VZ das 
Schadenereignis unverzüglich zu melden, 
wenn:

a. dessen Folgen voraussichtlich die Ver­
sicherung betreffen könnten;

b. im Zusammenhang mit einem solchen 
Ereignis gegen ihn gerichtlich oder 
aussergerichtlich Haftpflichtansprüche 
geltend gemacht werden oder gegen ihn 
ein Strafverfahren eingeleitet oder eine 
Busse ausgesprochen wird.

8.1.2 Die Schadenmeldung kann schriftlich, mit 
dem Schadenanzeigeformular oder telefo­
nisch erfolgen.

 VZ kann bei telefonisch gemeldeten Scha­
denereignissen noch eine schriftliche Scha­
denanzeige anfordern.

8.1.3 Von einem Todesfall ist VZ so zeitig zu 
benachrichtigen (wenn nötig telefonisch, 
per Mail oder per Fax), dass sie gegebenen­
falls vor der Bestattung eine Sektion auf ihre 
Kosten veranlassen kann.
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C8.2 Mitwirkung und Delegation

8.2.1 VZ kann die Schadenbesichtigung, Bearbei­
tung und Erledigung an Dritte delegieren.

8.2.2 Der Versicherte ist verpflichtet, VZ bei der 
Ermittlung des Sachverhaltes zu unterstüt­
zen und sich jeder selbständigen Stellung­
nahme zu den Ansprüchen des Geschädig­
ten zu enthalten (Vertragstreue).

 Insbesondere darf er weder Haftpflicht­
ansprüche anerkennen noch Zahlungen an 
den Geschädigten leisten; ferner hat er die 
Führung eines Zivilprozesses VZ zu über­
lassen.

8.2.3 VZ führt nach ihrer Wahl als Vertreterin 
des Versicherten oder im eigenen Namen 
Verhandlungen mit dem Geschädigten.

 VZ kann die Verhandlungen mit dem Geschä­
digten und die Erledigung der Schadenersatz­
ansprüche auch an Dritte delegieren.

8.2.4 Bei Unfällen im Ausland ist VZ ermächtigt, 
die aufgrund der «Grünen Karte» oder einer 
an deren Stelle tretenden internationalen 
Vereinbarung und ausländischer Pflicht­
versicherungsgesetze zuständigen Instanzen 
mit der Behandlung der Ansprüche des 
Geschädigten zu beauftragen. Die Erledi­
gung der Ansprüche des Geschädigten durch 
VZ ist für den Versicherten in allen Fällen 
verbindlich.
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D1 Versicherungsumfang

D1.1 Das Fahrzeug

 Versichert sind Schäden, von denen das 
deklarierte Fahrzeug sowie dazugehörende 
Ersatzteile, Zubehör und serienmässig gelie­
fertes Bordwerkzeug gegen Ihren Willen 
und gegen den Willen des Lenkers betroffen 
werden.

D1.2 Das Zubehör

 Ausrüstungen und Zubehör, die über die 
serienmässige Normalausrüstung hinausge­
hen und für die ein Aufpreis bezahlt werden 
muss, sind ohne besondere Vereinbarung 
gesamthaft höchstens bis zu einem Wert 
von 10% des Katalogpreises des deklarierten 
Fahrzeuges mitversichert.

Nicht versichert sind Zubehör und Geräte  
(z. B. Telefon, Navigationsgeräte, MP3­ 
Player usw.), Ton­, Bild­ und Datenträger, 
die auch unabhängig vom versicherten 
Fahrzeug verwendet werden können.

D2 Versicherte Ereignisse

 Die Versicherung gilt für Schäden, die das 
Fahrzeug in der Bewegung, im Ruhezustand 
oder während eines Transportes über Was­
ser oder zu Land erleidet. Die nachfolgend 
aufgeführten Ereignisse sind nur versichert, 
soweit sie in der Police einzeln aufgeführt 
sind.

D2.1 Kollisionskasko

2.1.1 Darunter sind Schäden durch plötzliche 
gewaltsame  äussere Einwirkung verstanden, 
also im Besonderen Schäden durch Anprall, 
Zusammenstoss, Absturz, Einsinken, und 
zwar selbst dann, wenn sie im Anschluss an 
Betriebs­, Bruch­ oder Abnützungsschäden 
eintreten; ferner  Schäden durch mut­ oder 
böswillige Handlungen Dritter.

 Kollisionsschäden, die sich ereignen, wäh­
rend das Fahrzeug zu gewerbsmässigen 
Personentransporten oder zu gewerbsmäs­
siger Vermietung an Selbstfahrer verwendet  
wird, sind nur versichert, wenn dies in der 
Police ausdrücklich bestätigt wird. Gewerbs­
mässigkeit liegt vor, wenn für  die betreffen­
de Verwendung eine behördliche Bewilli­
gung erforderlich ist.

2.1.2 Grobfahrlässigkeitsschutz (sofern in der 
Police aufgeführt)

 VZ verzichtet auf eine Leistungskürzung 
wegen grobfahrlässiger Herbeiführung des 
Schadenereignisses im Sinne von Artikel 14 
Absatz 2 und 3 VVG.

 Wurde der Schaden hingegen in angetrun­
kenem oder fahrunfähigem Zustand oder 
durch ein Geschwindigkeitsdelikt im Sinne 
des Artikel 90 Absatz 4 SVG verursacht, 
nimmt VZ im Umfang des Verschuldens 
eine Leistungskürzung vor.

 Ebenso kürzt VZ die Leistungen bei even­
tualvorsätzlicher Herbeiführung des Scha­
denereignisses.

Bei Vorsatz entfallen sämtliche Leistungen.

D2.2 Diebstahl

 Darunter sind der Verlust, die Zerstörung 
oder die Beschädigung des Fahrzeuges infol­
ge Diebstahls, Entwendung zum Gebrauch 
oder Raub im Sinne der strafrechtlichen 
Bestimmungen verstanden. Die Aufzählung 
ist abschliessend.

 Beschädigungen des Fahrzeuges anlässlich 
eines versuchten Diebstahls bzw. einer ver­
suchten Entwendung zum Gebrauch oder 
eines versuchten Raubes sind mitversichert. 
Im Schadenfall sind die Bestimmungen von 
Artikel D9 zu beachten.

D Ihre Kaskoversicherung
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Wurde das versicherte Fahrzeug von Per­
sonen entwendet, die mit dem Versiche­
rungsnehmer oder dem Anspruchsberech­
tigten im gleichen Haushalt wohnen, be­
steht kein Versicherungsschutz.

D2.3 Feuer

 Darunter sind Brandschäden verstanden, 
gleichgültig ob diese auf innerer oder äusse­
rer Ursache beruhen, sowie Schäden durch 
Kurzschluss, Explosion und Blitzschlag.

 Schäden an elektronischen und elektrischen 
Geräten und Bauteilen sind jedoch nur ver­
sichert, wenn die Ursache nicht auf einen 
inneren Defekt zurückzuführen ist.

 Schäden am Fahrzeug anlässlich der Lösch­
aktion sind ebenfalls mitversichert.

 Brandschäden sind im ersten Betriebsjahr 
nur insoweit versichert, als keine Gewähr­
leistungsansprüche gegenüber dem Verkäu­
fer oder Lieferanten gestellt werden können.

Sengschäden sind nicht versichert.

D2.4 Elementar

 Darunter sind die als unmittelbare Folgen 
von Felssturz oder herabfallenden Steinen, 
herabfallendem Eis, Erdrutsch, Lawine, 
Schneedruck, Schneerutsch, Sturm (= Wind 
von mindestens 75 km/h, der in der Umge­
bung des deklarierten Fahrzeuges Bäume 
umwirft oder Gebäude abdeckt), Hagel, 
Hochwasser und Überschwemmung ein­
getretenen Schäden verstanden, unter Aus­
schluss aller anderen Elementarschäden.

 Mitversichert sind Schadenereignisse durch 
abstürzende Luftfahrzeuge wie Flugzeuge, 
Raumfahrzeuge, Raketen oder Teile davon.

D2.5 Glas

2.5.1 Darunter sind Bruchschäden der Front­, 
Seiten­, Heck­ und Dachscheiben aus Glas 
oder aus Werkstoffen zu verstehen, die 
als Glasersatz dienen. Die Aufzählung ist 
abschliessend.

2.5.2 Wurde Glas mit Kleinglas vereinbart, sind 
alle Bruchschäden an Fahrzeugteilen aus 
Glas oder aus Werkstoffen zu verstehen,  die 
als Glasersatz dienen, versichert. Ebenfalls 
mitversichert sind Leuchtmittel, sofern sie 
durch einen Glasbruch zerstört werden.

2.5.3 Keine Entschädigung erfolgt unter dem 
Titel Glasschäden, wenn die gesamten In­
standstellungskosten (Scheiben­ und andere 
Reparaturkosten) den Zeitwert des dekla­
rierten Fahrzeuges erreichen, übersteigen 
oder wenn die beschädigten Fahrzeugteile 
nicht ersetzt oder repariert werden.

D2.6 Tierschäden

 Darunter sind Schäden durch Zusammen­
stoss des deklarierten Fahrzeugs mit Tieren 
verstanden. Im Schadenfall sind die Bestim­
mungen von Artikel D9 zu beachten.

Schäden infolge von Ausweichmanövern 
gelten nicht als Tierschäden, sondern als 
Kollisionsschäden im Sinne von Artikel 
D2.1.

D2.7 Vandalismus

 Darunter werden alle durch Dritte mutwil­
lig oder böswillig verursachten Schäden ver­
standen, wie u. a. das Abbrechen von Anten­
ne, Rückspiegel, Scheibenwischer oder Zier­
vorrichtungen, Zerstechen von Reifen und 
Hineinschütten von schädigenden Stoffen 
in den Treibstofftank.

Nicht versichert sind Schadenfälle die 
durch unbekannte motorisierte Schädiger 
(inkl. Fahrräder) verursacht werden.
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Ebenfalls nicht versichert sind Schäden 
infolge Diebstahl oder versuchtem Dieb­
stahl.

D2.8 Marderschäden

 Darunter sind Schäden am deklarierten 
Fahrzeug durch Marderbiss (samt Folge­
schäden) verstanden.

D2.9 Parkschäden

 Darunter sind Schäden am deklarierten 
Fahrzeug verstanden, welche dieses im par­
kierten Zustand durch unbekannte Motor­
fahrzeuge oder Fahrräder erleidet. Die Leis­
tung ist auf den in der Police festgelegten 
Betrag begrenzt. 

 Im Schadenfall sind die Bestimmungen von 
Artikel D9 zu beachten.

D2.10 Reiseeffekten

 Darunter sind folgende Schäden verstanden:

2.10.1 Die Beschädigung oder Zerstörung der mit 
dem deklarierten Fahrzeug von seinen Insas­
sen zum persönlichen Bedarf mitgeführten 
Sachen (Reiseeffekten), wenn am Fahrzeug 
ein Schaden entstanden ist.

 Mitversichert sind auch Ton­, Bild­ und 
Datenträger sowie TV­, Kommunikations­ 
und Navigationsgeräte. 

2.10.2 Der Diebstahl der im deklarierten Fahr­
zeug von seinen Insassen zum persönlichen 
Bedarf mitgeführten Sachen (Reiseeffekten), 
sofern sie sich zur Zeit des Diebstahls im 
vollständig abgeschlossenen Fahrzeug befun­
den haben.

2.10.3 Nicht versichert sind:

Bargeld, Kreditkarten, Fahrkarten und 
Abonnemente, Wertpapiere, Sparhefte,  
Edelmetalle (als Vorräte, Barren oder 
Handelswaren), Münzen und  Medaillen,  
ungefasste Edelsteine und Perlen, 
Schmucksachen, Motorfahrzeuge, Han­
delswaren und Sachen, die der Berufsaus­
übung dienen. Tiere und subjektive Werte 
werden nicht entschädigt.

2.10.4 Im Schadenfall sind die Bestimmungen von 
Artikel D9 zu beachten.

D3  Einschränkungen des 
Versicherungsschutzes

Von der Versicherung ausgeschlossen sind:

D3.1 Betriebsschäden
Betriebs­, Bruch­ und Abnützungsschä­
den, im Besonderen auch Federbrüche, 
hervorgerufen durch die Erschütterungen 
des Fahrzeuges auf der Fahrstrecke oder 
auch Schäden durch das Ladegut (ausser 
im Anschluss an ein unter Kollisionsschä­
den versichertes Ereignis), Schäden wegen 
Ölmangels, Schäden infolge Fehlens oder 
Einfrierens des Kühlwassers, Schäden, 
welche ausschliesslich die Bereifung oder 
die Batterien betreffen.

D3.2 Unerlaubte Fahrten
Schäden bei Führung des Fahrzeuges 
durch einen Lenker, der den gesetzlich er­
forderlichen Führerausweis nicht besitzt, 
oder durch einen Lenker mit Lernfahraus­
weis, der ohne die gesetzlich vorgeschrie­
bene Begleitung fährt, sofern Sie diesen 
Mangel kannten oder bei pflichtgemässer 
Aufmerksamkeit hätten kennen können.
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D3.3 Kriegerische Ereignisse
Schäden bei kriegerischen Ereignissen, 
Neutralitätsverletzungen, Revolution, Re­
bellion, Aufstand und den dagegen ergrif­
fenen Massnahmen sowie bei Erdbeben, 
vulkanischen Eruptionen oder Verände­
rung der Atomkernstruktur, sofern Sie 
nicht nachweisen, dass die Schäden mit 
diesen Ereignissen in keinem Zusammen­
hang stehen.

D3.4 Innere Unruhen
Schäden bei inneren Unruhen (Gewalt­
tätigkeiten gegen Personen oder Sachen 
anlässlich von Zusammenrottung, Krawall 
oder Tumult) und den dagegen ergriffe­
nen Massnahmen, es sei denn, Sie legen 
glaubhaft dar, dass Sie bzw. der Lenker die 
zumutbaren Vorkehrungen zur Vermei­
dung des Schadens getroffen haben.

D3.5 Requisition
Schäden während der behördlichen Re­
quisition des Fahrzeuges.

D3.6 Rennen oder ähnliche Fahrten
Schäden, die während der Teilnahme an 
Rennen, Rallyes und ähnlichen Wettfahr­
ten sowie bei allen Fahrten auf Rennstre­
cken entstehen.

D3.7 Minderwert
Minderwert, geringere Leistungs­ oder 
Gebrauchsfähigkeit des Fahrzeuges sowie 
Nutzungsausfall.

D3.8 Alkohol und Verletzung von  
Verkehrsregeln
Schäden, wenn der Lenker im Zeitpunkt 
des Unfalles einen Blutalkoholgehalt von 
1,6‰ (mittlerer Wert) oder mehr auf­
weist oder unter Einwirkung von Mitteln 
mit betäubender Wirkung steht oder mit 
überhöhter Geschwindigkeit (Geschwin­
digkeitsdelikt gemäss Artikel 90 Absatz 4 
SVG) unterwegs war. Wurde keine Blut­
probe, sondern eine Atem­Alkoholprobe 
vorgenommen, gilt der vorerwähnte Wert 
(Blutalkoholgehalt) sinngemäss für die 
Atem­Alkoholprobe.

D3.9 Nicht bewilligte Fahrten
Schäden aus Fahrten, die behördlich nicht 
bewilligt sind.

D4 Leistungen von VZ

D4.1 Teilschaden am versicherten Fahrzeug 
bzw. an der versicherten Sache

4.1.1 VZ bezahlt die durch ein versichertes Ereig­
nis verursachten Kosten der zeitwertgerech­
ten Reparatur.

 Die Reparaturwerkstatt kann vom Ver­
sicherungsnehmer ausgewählt werden. 
Sofern VZ mit der vom Versicherungs­
nehmer beauftragten Reparaturwerkstatt 
keine Einigung über die Kostenvoranschläge 
erzielen kann, behält sich VZ vor, andere 
Reparaturbetriebe zu empfehlen. Ist der 
Versicherungsnehmer nicht bereit, dieser 
Empfehlung zu folgen, ist VZ berechtigt, 
mit befreiender Wirkung den von ihrem 
Experten geschätzten Reparaturbetrag aus­
zuzahlen.

4.1.2 Wenn mangelhafter Unterhalt, Abnützung 
oder vorbestandene Schäden die Reparatur­
kosten wesentlich erhöht haben oder durch 
die Reparatur der Zustand des Fahrzeuges 
wesentlich verbessert wurde, haben Sie einen 
angemessenen, von Sachverständigen fest­
zusetzenden Teil dieser Kosten selbst zu 
tragen.

4.1.3 Reifen werden aufgrund ihres Abnützungs­
grades entschädigt.

4.1.4 Ist der Anspruchsberechtigte vorsteuerab­
zugsberechtigt, wird der Mehrwertsteuer­
anteil von der Entschädigung abgezogen.

4.1.5 Bei Auszahlung ohne erfolgte Reparatur 
werden die ermittelten Reparaturkosten 
ohne Mehrwertsteuer vergütet.
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D4.2 Totalschaden

 Erreichen oder übersteigen die Reparatur­
kosten:

a. in den ersten 2 Betriebsjahren 65% der 
sich aufgrund der nachstehenden Tabelle 
ergebenden Entschädigung,

b. bei mehr als 2 Betriebsjahren den wirk­
lichen Wert des Fahrzeuges im Zeitpunkt 
des Schadenereignisses (Zeitwert),

c. oder kann das abhanden gekommene 
Fahrzeug nicht innert 30 Tagen wieder­
gefunden werden,

 erbringt VZ folgende Entschädigung:

Betriebsjahr % des Katalogpreises
im 1. Betriebsjahr 100%
im 2. Betriebsjahr 100%
im 3. Betriebsjahr 90%–80%
im 4. Betriebsjahr 80%–70% 
im 5. Betriebsjahr 70%–60% 
im 6. Betriebsjahr 60%–50% 
im 7. Betriebsjahr 50%–40%
ab 8. Betriebsjahr Wiederbeschaffungswert

 Liegt die Entschädigung über dem Preis, zu 
dem das Fahrzeug erworben wurde, wird 
nur dieser vergütet, mindestens aber der 
Wiederbeschaffungswert. Liegt der Wieder­
beschaffungswert über dem seinerzeitigen 
Neuwert, gilt Letzterer als Höchstentschädi­
gung.

 Von der Entschädigung in Abzug kommen 
ein vereinbarter Selbstbehalt sowie vorbe­
standene, unreparierte Schäden.

 Ist der Anspruchsberechtigte vorsteuerab­
zugsberechtigt, wird der Mehrwertsteuer­
anteil abgezogen.

 Diese Regelungen gelten sinngemäss auch 
für einzelne Ausrüstungen und Zubehör­
teile.

D4.3 Kosten

 Bei einem versicherten Schaden bezahlt VZ 
die Kosten für:

a. das Bergen und Abschleppen bis zur 
nächstmöglichen, für die in Betracht 
kommenden Arbeiten geeignete Werk­
statt;

b. den Zollbetrag, für den Sie belangt werden;
c. Schäden am Wageninneren bei Hilfeleis­

tung an Verunfallte bis CHF 1’000;
d. den Rücktransport des Fahrzeuges aus 

dem Ausland in die Schweiz. Dies gilt 
nicht:

• wenn die Reparatur vor Ort durch­
geführt werden kann;

• bei einem Totalschaden;

• wenn das Fahrzeug durch Sie oder den 
Lenker zurückgeführt werden kann;

• wenn die Kosten des Rücktransportes 
anderweitig versichert sind.

D4.4 Leistungen für Reiseeffekten

 VZ bezahlt im Rahmen der in der Police 
festgelegten Versicherungssumme die Kos­
ten für die Reparatur, höchstens jedoch 
den Betrag, den die Neuanschaffung einer 
gleichwertigen Sache im Zeitpunkt des 
Schadenereignisses erfordert. Die Höchst­
entschädigung reduziert sich um einen all­
fälligen Restwert.

D5 Fahrzeugüberreste

D5.1 Die Leistung vermindert sich stets um den 
Wert der Überreste des unreparierten Fahr­
zeuges oder Gegenstandes. Wird dieser Wert 
von der Höchstentschädigung nicht abgezo­
gen, gehen die Überreste bzw. das Fahrzeug 
oder der Gegenstand mit der Auszahlung in 
das Eigentum von VZ über.

D5.2 Wird ein abhandengekommenes Fahrzeug 
oder ein abhandengekommener Gegen ­ 
stand entschädigt, gehen die Eigentums­
rechte auf VZ über.
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D6 Kürzung der Leistungen

 VZ hat das Recht, Leistungen abzulehnen  
oder zu kürzen, soweit sie nach dem Bun­
desgesetz über den Versicherungsvertrag 
(VVG) dazu berechtigt ist.

 Ist das versicherte Ereignis grobfahrlässig,  
eventualvorsätzlich oder vorsätzlich von einer 
Person herbeigeführt worden, die mit dem 
Versicherungsnehmer oder dem Anspruchs­
berechtigten in häuslicher Gemeinschaft 
lebt, hat VZ das Recht, ihre Leistungen im 
gleichen Mass abzulehnen oder zu kürzen, 
als wenn das Ereignis vom Versicherungs­
nehmer oder dem Anspruchsberechtigten 
selbst verursacht worden wäre.

 Sofern gemäss Police der Grobfahrlässig­
keitsschutz versichert ist, verzichtet VZ im 
Rahmen von Artikel D2.1.2 auf das ihr 
zustehende Rückgriffsrecht.

D7 Selbstbehalte

 In der Police ist aufgeführt, bei welchen 
Ereignissen Sie einen Selbstbehalt zu tragen 
haben. Der vereinbarte Selbstbehalt gilt pro 
Schadenfall.

 Sind Zugfahrzeug und Anhänger bei VZ 
versichert und werden beide beim gleichen 
Ereignis von einem Schadenfall betroffen, 
geht nur ein Selbstbehalt zu Ihren Lasten. 
Bei ungleichen Selbstbehalten kommt der 
höhere zur Anwendung.

 Wenn im Antrag deklariert wurde, dass 
keine Person unter 25 Jahren das Fahrzeug 
lenkt, und der Lenker im Zeitpunkt des 
Schadenereignisses das 25. Lebensjahr trotz­
dem noch nicht vollendet hat, wird der in 
der Police vereinbarte Selbstbehalt für Kolli­
sionsschäden um CHF 500 erhöht.

D8 Bestimmung der Prämie nach dem 
Schadenverlauf

D8.1 Prämienstufensysteme

8.1.1 Die Kaskoversicherung fällt unter die nach­
stehend aufgeführten Prämiensysteme, 
wobei das massgebliche System, die Grund­
prämie und die zu Beginn der Versicherung 
gültige Prämienstufe die Grundlage für die 
Prämienberechnung bilden.

 Für die folgenden Versicherungsjahre 
be misst sich die Prämie nach dem Schaden­
verlauf, wobei jeweils nur jener Prämienteil 
betroffen ist, der für das versicherte Scha­
denereignis gilt.

 Während Kollisionsschäden gemäss Arti­
kel D2.1 entweder unter das System N 
(ohne Bonusschutz) oder das System K 
(mit Bonusschutz) fallen, gilt für Diebstahl­
schäden gemäss Artikel D2.2 das System F.

 Für die übrigen Risiken (Parkschaden und 
Teilkaskoereignisse) kommt System Z zur 
Anwendung.

 Bei Halterwechsel setzt VZ die Prämienstufe 
auf diesen Zeitpunkt neu fest.
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8.1.2 Prämiensysteme für Kollisionsschäden

Prämienstufe % der Grundprämie
System N System K

0 30 35
1 35 35
2 40 35
3 45 35
4 50 35
5 55 40
6 60 45
7 65 50
8 70 60
9 75 70

10 80 80
11 90 90
12 100 100
13 110 110
14 120 120
15 130 130
16 140 140
17 150 150

8.1.3 Prämiensystem F für Diebstahlschäden
Prämienstufe % der Grundprämie

5 60
6 70
7 80
8 90
9 100
10 110
11 120
12 130

8.1.4 System Z

 Die Prämie beträgt unabhängig vom Scha­
denverlauf stets 100%. Die nachfolgen­
den Ausführungen von Artikel D8.3 haben 
daher für das System Z keine Gültigkeit.

D8.2 Beobachtungsperiode

 Die Beobachtungsperiode umfasst 12 Mona­
te und endet 4 Monate vor der Fälligkeit der 
Jahresprämie.

D8.3 Veränderung der Prämienstufe

8.3.1 Wurde in einer Beobachtungsperiode, in der 
die Versicherung in Kraft war, kein Schaden 
angemeldet, für den VZ eine Entschädi­
gung leisten oder eine Rückstellung machen 
muss (eigene Kosten von VZ werden nicht 
berücksichtigt), berechnet sich die Prämie 
für das folgende Versicherungsjahr nach der 
nächsttieferen Prämienstufe, es sei denn, Sie 
hätten bereits die tiefste Stufe der massge­
benden Skala erreicht. 

 Beginnt die Versicherung weniger als 6 
Monate vor dem Ende der laufenden Beo­
bachtungsperiode, bleibt die Prämienstu­
fe für das nachfolgende Versicherungsjahr 
unverändert.

8.3.2 Andererseits bewirkt jeder Schadenfall, der 
zu einer Entschädigung oder Rückstellung 
führt, im folgenden Versicherungsjahr eine 
Erhöhung um 4 Prämienstufen in den Sys­
temen K und N bzw. 2 Prämienstufen im 
System F, maximal aber bis zur höchsten 
Prämienstufe.

8.3.3 Schäden, die sich in der Zeit von der 
Antragstellung bis zum Beginn der Versi­
cherung ereignen, wird durch nachträgliche 
Berichtigung der Prämienstufe Rechnung 
getragen.

8.3.4 Bei jedem Schadenereignis ist das Anmelde­
datum massgebend.

8.3.5 Bei Wechsel des häufigsten Lenkers und 
Halterwechsel setzt VZ die Prämienstufe 
des Vertrages auf diesen Zeitpunkt neu fest. 
Gleich wird bei Fahrzeugwechsel verfahren, 
sofern das neue Fahrzeug einer anderen 
Kategorie als das bisherige angehört.
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D8.4 Keine Veränderung der Prämienstufe

 Erweist sich ein Schadenfall als folgenlos, 
wird er als nicht eingetreten betrachtet und 
die Prämienstufe entsprechend berichtigt.

 Nicht berücksichtigt werden:

a. Schadenereignisse, deren Folgen Sie selbst 
übernehmen, sofern Sie VZ den Betrag 
ihrer Entschädigung innert 30 Tagen, 
nachdem Sie von der Erledigung Kennt­
nis erhalten haben, zurückerstatten;

b. Kollisionsschadenereignisse (System K 
oder N), für die die versicherte Person 
keinerlei Verschulden trifft und für die 
die Wiederbeschaffungswertentschädi­
gung zu 100% durch den Kollisions­
gegner oder dessen Haftpflichtversicherer 
erbracht wurde und die Leistung aus die­
ser Police sich auf die Differenz zwischen 
der Wiederbeschaffungswert­ und der 
Zeitwertzusatzentschädigung beschränkt.

D9 Obliegenheiten im Schadenfall

D9.1 Sie sind verpflichtet, VZ das Schadenereig­
nis, für welches Sie Ersatz beanspruchen, 
unverzüglich zu melden. Es ist VZ Gelegen­
heit zu geben, das beschädigte Fahrzeug vor 
der Reparatur zu besichtigen. Andernfalls 
kann die Leistung von VZ gekürzt werden 
oder ganz dahinfallen.

D9.2 Die Schadenmeldung kann schriftlich, mit 
dem Schadenanzeigeformular oder telefo­
nisch erfolgen. VZ kann zu Schadenereignis­
sen, die telefonisch gemeldet wurden, noch 
eine schriftliche Schadenanzeige anfordern.

D9.3 VZ kann die Schadenbesichtigung, Bearbei­
tung und Erledigung an Dritte delegieren.

D9.4 Sie müssen ausserdem die Polizei unverzüg­
lich benachrichtigen und auf Verlangen von 
VZ gegen den Dieb Strafanzeige erstatten:

9.4.1 Bei Diebstahl versicherter Reiseeffekten

 Werden gestohlene Sachen nachträglich bei­
gebracht, ist die Entschädigung, abzüglich 
der Vergütung für einen allfälligen Minder­
wert, zurückzugeben oder es sind die Sachen 
VZ zur Verfügung zu stellen.

9.4.2 Bei Diebstahl des Fahrzeuges

 Wird ein abhanden gekommenes Fahrzeug 
binnen 30 Tagen nach Eingang der Dieb­
stahlmeldung bei VZ wieder aufgefunden, 
müssen Sie es – nach Vornahme allfälliger 
Reparaturen auf Kosten von VZ – zurück­
nehmen.

D9.5 Bei Parkschäden besteht die Leistungspflicht 
von VZ nur, wenn Sie Strafanzeige gegen 
unbekannt mit polizeilicher Tatbestandsauf­
nahme veranlasst haben.

D9.6 Bei Tierschäden haben Sie oder der Lenker 
sich sofort darum zu bemühen, dass staat­
liche Organe, wie Polizei, Wildhüter usw., 
über die Umstände des Unfalls ein Protokoll 
aufnehmen oder der Tierhalter das Ereignis 
bestätigt.

 Im Unterlassungsfall kommt VZ für den 
Schaden nur auf, wenn Kollisionsschäden 
gemäss Artikel D2.1 versichert sind, und 
nur zu den dort gültigen Bedingungen. 
Dasselbe gilt, falls die Schäden durch Aus­
weichmanöver entstanden sind.
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E1 Versicherte Personen

E1.1 Fahrzeuginsassen

 Versichert sind der Fahrzeuglenker und alle 
im versicherten Fahrzeug mitgeführten übri­
gen Insassen.

Personen, die das Fahrzeug unbefugt be­
nützen, sind von der Versicherung ausge­
schlossen.

E1.2 Unfall und Pannenhelfer

 Mitversichert sind fahrzeugfremde Perso­
nen, welche bei Unfällen oder Pannen des 
deklarierten Fahrzeuges dessen Insassen 
Hilfe leisten.

Ausgeschlossen sind jedoch Personen, 
welche diese Hilfe in Ausübung ihrer 
beruflichen Tätigkeit oder in offizieller 
Funktion erbringen (wie Polizei, Sanität,  
Personal des Motorfahrzeuggewerbes,  
offizielle Pannenhelfer usw.).

E1.3 Welche Personen sind bei Unfällen in 
fremden Motorwagen versichert?

 Bei Unfällen in fremden Motorwagen (Per­
sonen­ und Lieferwagen mit einem Gesamt­
gewicht von max. 3’500 kg und max. 9 
Sitzplätzen) sind der Versicherungsnehmer 
(sofern es sich um eine natürliche Person 
handelt) sowie die nachstehend im gleichen 
Haushalt lebenden Personen als Lenker oder 
Mitfahrer versichert:

a. Ehegatte/Lebenspartner oder eingetragene   
Partner

b. Verwandte in auf­ und absteigender Linie
c. Geschwister

Nicht als fremde Motorwagen gelten 
Fahrzeuge, welche auf eine oben erwähnte  
versicherte Person eingelöst sind. Im 
Schadenfall sind die Bestimmungen von 
Artikel E10 zu beachten.

E2 Unfallbegriff

 Als Unfälle gelten Körperschädigungen ge ­
mäss den Bestimmungen des Bundesgesetzes 
über die Unfallversicherung (UVG).

 Den Unfällen werden gleichgestellt:

a. das unfreiwillige Einatmen von Gasen 
oder Dämpfen;

b. Erfrierungen, Ertrinken, Hitzschlag, Son­
nenstich sowie Gesundheitsschädigungen 
durch ultraviolette Strahlen (ausgenom­
men Sonnenbrand).

E3 Versicherte Unfälle

 Versichert sind Unfälle, welche den ver­
sicherten Personen im Zusammenhang mit 
der Benutzung des versicherten Fahrzeuges 
zustossen: 

a. während sie sich im Fahrzeug selbst befin­
den sowie beim Ein­ und Aussteigen;

b. während sie im Anschluss an einen Unfall 
oder eine Panne des deklarierten Fahr­
zeuges dessen Insassen Hilfe leisten sowie 
allgemein bei Hantierungen am Fahrzeug 
auf der Fahrstrecke;

c. während Hilfeleistungen, die sie auf der 
Fahrt anderen von einem Strassenver­
kehrsunfall oder einer Panne betroffenen 
Verkehrsteilnehmern erbringen.

 Mitversichert sind auch Unfälle, welche 
den versicherten Unfall­ und Pannenhelfern 
während ihrer Hilfeleistung zustossen.

E Ihre Unfallversicherung
 Allgemeine Versicherungsbedingungen
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E4  Nicht versicherte Unfälle

Von der Versicherung ausgeschlossen sind 
Unfälle infolge von:

E4.1 Kriegerischen Ereignissen

4.1.1 In der Schweiz.

4.1.2 Im Ausland, es sei denn, der Unfall ereig­
ne sich innert 14 Tagen seit dem erstma­
ligen Auftreten von solchen Ereignissen 
in dem Land, in welchem die versicherte 
Person sich aufhält, und sie sei vom Aus­
bruch von kriegerischen Ereignissen dort 
überrascht worden.

E4.2 Unruhen aller Art
Unruhen aller Art sowie die dagegen er­
griffenen Massnahmen, es sei denn, der 
Anspruchsberechtigte beweise, dass die 
versicherte Person nicht auf der Seite der 
Unruhestifter aktiv oder durch Aufwiege­
lung beteiligt war.

E4.3 Erdbeben
Sofern sich diese in der Schweiz ereignen.

E4.4 Verbrechen
Bei der vorsätzlichen Begehung von Ver­
brechen und Vergehen sowie dem Versuch 
dazu.

E4.5 Rennen und ähnliche Fahrten
Bei der Teilnahme an Rennen, Rallyes 
und ähnlichen Wettfahrten sowie bei allen 
Fahrten auf  Rennstrecken inkl. dazugehö­
render Nebenstrecken.

E4.6 Requisition
Während der behördlichen Requisition 
des Fahrzeuges.

E4.7 Unerlaubten Fahrten
Bei Führung des Fahrzeuges durch einen 
Lenker ohne den gesetzlich erforderlichen 
Führerausweis oder mit Lernfahrausweis, 
ohne dass die gesetzlich vorgeschriebene 
Begleitung mitfährt, sofern die versicherte  
Person diesen Mangel kannte oder bei 
pflichtgemässer Aufmerksamkeit hätte 
kennen können.

E4.8 Gewerbsmässigen Fahrten
Vorbehältlich gegenteiliger Vereinbarung 
sind Unfälle, die sich ereignen, während 
das Fahrzeug zu gewerbsmässigen Perso­
nentransporten oder zu gewerbsmässiger 
Vermietung an Selbstfahrer verwendet 
wird, nicht versichert. Gewerbsmässigkeit 
liegt vor, wenn für die betreffende Ver­
wendung eine behördliche Bewilligung er­
forderlich ist.

E4.9 Strolchenfahrten
Bei denen das Fahrzeug eigenmächtig be­
nützt wird.

E4.10 Alkohol/Verletzung der Verkehrs­
regeln

4.10.1 Nicht versichert sind Ansprüche des Len­
kers, der im Zeitpunkt des Unfalles einen 
Blutalkoholgehalt von 1,6‰ (mittlerer 
Wert) oder mehr aufweist oder unter Ein­
wirkung von Mitteln mit betäubender 
Wirkung steht.

Wurde keine Blutprobe, sondern eine 
Atem­Alkoholprobe vorgenommen, gilt 
der vorerwähnte Wert (Blutalkoholgehalt) 
sinngemäss für die Atem­Alkoholprobe.

4.10.2 Nicht versichert sind zudem Schäden 
durch besonders krasse Missachtung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit, wag­
halsiges Überholen oder Teilnahme an 
einem nicht bewilligten Rennen mit Mo­
torfahrzeugen gemäss Artikel 90 Absatz 3 
SVG.
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E5 Leistungen von VZ

E5.1 Im Todesfall

5.1.1 Stirbt eine versicherte Person an den Folgen 
eines Unfalls, zahlt VZ die für den Todes­
fall vereinbarte Versicherungssumme an die 
folgenden, nacheinander bezugsberechtigten 
Personen:

a. Den Ehegatten oder eingetragenen Part­
ner.

b. Die Kinder zu gleichen Teilen. Diesen 
gleichgestellt sind Kinder, die zur Zeit 
des Unfalls von der versicherten Person 
unentgeltlich zu dauernder Pflege und 
Erziehung aufgenommen waren.

c. Die Eltern zu gleichen Teilen.
d. Die Grosseltern zu gleichen Teilen.
e. Die Geschwister zu gleichen Teilen, bei 

Fehlen eines der Geschwister im Umfang 
dessen Anteils an seine Kinder.

5.1.2 Jede der unter Artikel E5.1.1 b) bis e) hier­
vor aufgezählten Personen bzw. Personen­
gruppen wird durch das Vorhandensein 
einer vorhergehenden ausgeschlossen.

5.1.3 Sie können durch schriftliche Anzeige an 
VZ Begünstigte für Ihren Versicherungs­
anspruch bestimmen.

 Machen Sie davon keinen Gebrauch und 
sind keine der aufgezählten Hinterbliebenen 
vorhanden, werden nur die Bestattungs­
kosten bis zu 10% der Todesfallsumme ver­
gütet.

 Für versicherte Personen, die im Zeitpunkt 
des Unfalls das 15. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, kann die Todesfallentschä­
digung CHF 10’000 nicht übersteigen.

E5.2 Im Invaliditätsfall

5.2.1 Hat der Unfall eine Invalidität einer ver­
sicherten Person zur Folge, zahlt VZ die 
für den Invaliditätsfall vereinbarte Versiche­
rungssumme. Die Entschädigung berechnet 
sich nach dem Invaliditätsgrad und wird 
nach den Bestimmungen über die Bemes­
sung der Integritätsschäden des Bundesge­
setzes über die Unfallversicherung (UVG) 
festgelegt; sie kann nie mehr als 100% be ­
tragen.

5.2.2 Erschwerung der Unfallfolgen wegen vorbe­
standener Körpermängel berechtigt nicht zu 
einer höheren Entschädigung, als wenn der 
Unfall eine körperlich unversehrte Person 
betroffen hätte. Waren Körperteile schon 
vor dem Unfall ganz oder teilweise verloren 
oder gebrauchsunfähig,  wird der schon vor­
handene Invaliditätsgrad abgezogen.

5.2.3 Die Feststellung des Invaliditätsgrades 
ge schieht erst aufgrund des voraussichtlich 
als bleibend erkannten Zustandes des Ver­
sicherten, spätestens aber 5 Jahre nach dem 
Unfall.

5.2.4 Die Entschädigung wird wie folgt ermittelt:

a. für den 25% nicht übersteigenden Teil 
des Invaliditätsgrades: aufgrund der ein­
fachen Versicherungssumme.

b. für den 25%, nicht aber den 50% über­
steigenden Teil des Invaliditätsgrades: 
aufgrund der dreifachen Versicherungs­
summe.

c. für den 50% übersteigenden Teil des 
Invaliditätsgrades: aufgrund der fünf­
fachen Versicherungssumme.
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E5.3 Für die Heilungskosten

5.3.1 VZ übernimmt folgende, in den Absätzen a) 
bis d) genannten Entschädigungen, soweit 
sie innert 5 Jahren seit dem Unfalltag ent­
stehen:

a. Die notwendigen Auslagen für Heilungs­
massnahmen, die durch einen paten­
tierten Arzt oder Zahnarzt durchgeführt 
oder angeordnet werden. Spitalkosten 
und Aufwendungen für Behandlungen, 
Aufenthalt und Verpflegung in der pri­
vaten Abteilung sowie Aufwendungen für 
ärztlich angeordnete Kuren, die in einem 
spezialisierten Betrieb mit Zustimmung 
von VZ durchgeführt werden, ferner den 
im Bundesgesetz über die Unfallversiche­
rung (UVG) vorgesehenen Taggeldabzug 
für Unterhaltskosten in einer Heilanstalt.

b. Während der Dauer der Heilungsmass­
nahmen gemäss Absatz a) vorerwähnt:
• Aufwendungen für die Dienste von 

diplomiertem oder von einer öffent­
lichen oder privaten Institution zur 
Verfügung gestelltem Pflegepersonal.

• Kosten für die Miete von Kranken­
mobilen.

• Kosten für die psychologische Behand­
lung durch einen diplomierten Arzt 
oder Psychologen nach einem Ver­
kehrsunfall im versicherten Fahrzeug 
bis maximal CHF 1’500 sowie in 
diesem Zusammenhang Aufwendun­
gen für ein ärztlich angeordnetes Fahr­
sicherheitstraining oder für bis zu 5 
Fahrlektionen bei einem diplomierten 
Fahrlehrer bis insgesamt CHF 500.

c. Auslagen für die erstmalige Anschaffung 
von Prothesen, Brillen, Hörapparaten 
und orthopädischen Hilfsmitteln sowie 
für deren Reparatur oder Ersatz (Neu­
wert), wenn sie anlässlich eines Ereig­
nisses beschädigt oder zerstört wurden, 
das Heilungsmassahmen im Sinne von 
Absatz a) hiervor zur Folge hat.

d. Auslagen:
• für alle durch den Unfall bedingten 

Transporte der versicherten Person, 

für Transporte mit Luftfahrzeugen 
jedoch nur, sofern sie aus medizi­
nischen oder technischen Gründen 
unumgänglich sind;

• für unfallbedingte Rettungsaktionen 
zugunsten der versicherten Person;

• für Aktionen zur Bergung der Lei­
che(n), wenn der Tod die Folge eines 
versicherten Unfalls ist;

• für eine Suchaktion im Hinblick auf 
eine Rettung oder Bergung bis höchs­
tens CHF 10’000 pro versicherte Per­
son.

• Für die unter Absatz a) bis d) hiervor 
genannten Auslagen leistet VZ auf 
Verlangen Kostengutsprache.

5.3.2 Stehen der versicherten Person auch Leis­
tungen einer Sozialversicherung zu, über­
nimmt VZ nur denjenigen Teil, für den 
kein Anspruch aus diesen Versicherungen 
besteht.

E6 Leistungen bei Unfällen in 
 fremden Motorwagen

E6.1 Leistungen für die Insassen

 Lenker von oder Mitfahrer in fremden 
Motorwagen gemäss Artikel E1.3 sind, 
unabhängig von den für die versicherten 
Insassen vereinbarten Leistungen, pro Per­
son wie folgt versichert:

• Im Todesfall  CHF 30’000
• Im Invaliditätsfall CHF 60’000

 Mehrere im gleichen Haushalt eingelöste  
Motorwagen mit Insassenversicherung be ­
rechtigen die Versicherten nur  zum einma­
ligen Bezug der vorerwähnten  Leistungen.

E6.2 Geltungsbereich

 Die Versicherung gilt:

 In Europa im Rahmen von Artikel A4 wäh­
rend der gesamten Vertragsdauer.

 Weltweit während max. 6 Wochen nach 
Verlassen des örtlichen Geltungsbereiches 
gemäss Artikel A4 der gemeinsamen Bedin­
gungen.
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E7 Mitwirken von Krankheiten

 Haben schon bestehende Krankheitszustände  
oder hinzugetretene Krankheiten, die nicht 
erst durch den Unfall hervorgerufen worden 
sind, die Unfallfolgen wesentlich erschwert, 
wird nur ein verhältnismässiger Teil der 
Entschädigung geleistet, entsprechend dem 
vom ärztlichen Sachverständigen nach Bil­
ligkeit abzuschätzenden Anteil des Unfalls.

 Diese Einschränkung gilt jedoch nicht für 
die Versicherung der Heilungskosten. 

E8 Kürzung der Leistung bei über­
besetztem Fahrzeug

 Falls zur Zeit eines Unfallereignisses die Zahl 
der Fahrzeuginsassen höher ist als diejenige 
der im Fahrzeugausweis deklarierten Sitz­
plätze, erfolgt die Entschädigungsleistung 
im Todesfall und im Invaliditätsfall nur im 
Verhältnis der Platzzahl zur Insassenzahl.

E9 Anrechnung an 
Haftpflichtansprüche

 Die Leistungen von VZ aus der Todesfall­ 
und Invaliditätsversicherung werden – vor­
behältlich Artikel E9.2 – zusätzlich zu den 
Leistungen aus der Haftpflichtversicherung 
ausbezahlt.

 Die Leistungen von VZ werden insoweit an 
Haftpflichtansprüche angerechnet, als der 
Halter oder Fahrzeuglenker für Haftpflicht­
entschädigungen selber aufzukommen hat 
(z. B. infolge Rückgriffs).

E10 Obliegenheiten im Schadenfall

E10.1 Nach Eintritt eines Unfalls sind Sie oder 
die versicherte Person verpflichtet, VZ das 
Schadenereignis unverzüglich zu melden. 
Die Schadenmeldung kann schriftlich, mit 
dem Schadenanzeigeformular oder telefo­
nisch erfolgen.

 VZ kann zu Schadenereignissen, die tele­
fonisch gemeldet wurden, noch eine schrift­
liche Schadenanzeige anfordern.

E10.2 VZ kann die Schadenbearbeitung und Erle­
digung an Dritte delegieren.

E10.3 Nach dem Unfall ist so bald als möglich 
ein patentierter Arzt beizuziehen und für 
sachgemässe Pflege zu sorgen. Ferner hat 
die versicherte Person oder der Anspruchs­
berechtigte alles zu tun, was zur Abklärung 
des Unfalls und seiner Folgen dienen kann. 
Die versicherte Person hat insbesondere die 
Ärzte, die sie behandeln, von der Schweige­
pflicht gegenüber VZ zu entbinden und die 
Untersuchung durch die von VZ beauftrag­
ten Ärzte zu gestatten.

E10.4 Von einem Todesfall ist VZ so zeitig zu 
benachrichtigen (wenn nötig telefonisch, 
per Mail oder per Fax), dass VZ gegebenen­
falls vor der Bestattung eine Sektion auf ihre 
Kosten veranlassen kann.

 Zudem haben die anspruchsberechtig­
ten Hinterlassenen die Einwilligung zur 
Vornah me einer Sektion zu erteilen, sofern 
für den Tod noch andere Ursachen als der 
Unfall möglich sind.
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F Begriffserklärung

Betriebsjahr 

Als Betriebsjahr gilt die Zeitspanne von je 12 Mona­
ten, erstmals gerechnet ab dem Datum der ersten 
Inverkehrsetzung. Innerhalb eines Betriebsjahres 
wird die bis zum Eintritt des Schadens verstrichene 
Zeit verhältnismässig angerechnet.

Gewerbsmässigkeit 

Gewerbsmässigkeit liegt vor, wenn durch die häufig 
wiederholte Beförderung von Fahrgästen gegen Ent­
gelt oder durch Vermietung des Fahrzeuges fortge­
setzte Einnahmen erzielt werden.

Grobfahrlässigkeit 

Als Grobfahrlässigkeit gilt eine schwere Verletzung 
der allgemein üblichen Sorgfaltspflichten, die zu 
einem Schadenfall führt. Wurde ein Schadenfall 
grobfahrlässig herbeigeführt, kann dies eine Reduk­
tion der Leistungspflicht nach sich ziehen.

Grundprämie 

Als Grundprämie gilt der für die Tarifierung mass­
gebende Prämienbetrag ungeachtet eines allfällig zu 
berücksichtigenden Bonusstufensystems.

Grüne Karte 

Die Grüne Karte (internationale Versicherungskarte) 
gilt als Nachweis für das Bestehen einer Motorfahr­
zeughaftpflichtversicherung. Obwohl das Vorweisen 
der Grünen Karte bei grenzüberschreitenden Fahrten 
in Europa von vielen Ländern nicht mehr verlangt 
wird, ist es in jedem Fall von Vorteil, diese bei 
Fahrten ins Ausland im Fahrzeug mitzuführen, da 
im Schadenfall die darin enthaltenen Versicherungs­
angaben benötigt werden.

Informationspflicht 

Die Informationspflicht gemäss Artikel 3 VVG sieht 
vor, dass die Kunden vor Abschluss des Vertrages 

über den wesentlichen Inhalt des Versicherungs­
vertrages informiert werden müssen.

Katalogpreis 

Als Katalogpreis gilt der offizielle, zur Zeit der ersten 
Inverkehrsetzung des Fahrzeuges gültige Listenpreis 
(zuzüglich allfällig bezahlter MwSt.). Existiert kein 
solcher (z. B. bei Spezialanfertigungen), ist der für 
das fabrikneue Fahrzeug bezahlte Preis massgebend.

Pro­rata­Prämie 

Die Pro­rata­Prämie ist eine aufgrund der Versiche­
rungsdauer anteilmässig berechnete Prämie.

Selbstbehalt 

Als Selbstbehalt gilt der in der Police vereinbarte 
Betrag oder Anteil, welcher im Schadenfall durch 
den Versicherten selbst zu tragen ist.

Versicherungsnachweis 

Der Versicherungsnachweis gilt als Bestätigung für 
das Vorhandensein der obligatorischen Motorfahr­
zeughaftpflichtversicherung und muss bei den kan­
tonalen Behörden (Strassenverkehrsamt) deponiert 
werden.

Vollkasko 

Die Vollkaskoversicherung umfasst die in der Teil­
kasko versicherten Ereignisse sowie Schäden am 
eigenen Fahrzeug infolge Kollision.

Wiederbeschaffungswert 

Als Wiederbeschaffungswert gilt der Betrag, der am 
Bewertungstag aufgewendet werden müsste, um ein 
gleichartiges und gleichwertiges, innerhalb der letz­
ten 12 Monate amtlich geprüftes Fahrzeug erwerben 
zu können.
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Zeitwert 

Als Zeitwert gilt der realisierbare Betrag bei der 
Veräusserung des unbeschädigten Fahrzeuges, inkl. 
Zusatzausrüstungen und Zubehörteile im Zeitpunkt 
des versicherten Ereignisses. Mit zu berücksichtigen 
sind die Betriebsdauer, die Fahrleistung, die Markt­
gängigkeit und der Zustand des versicherten Fahr­
zeuges.

Ist für die Festlegung des Wiederbeschaffungs­ bzw. 
des Zeitwertes keine Einigung möglich, sind die 
Be  wert ungsrichtlinien für Strassenfahrzeuge und 
Anhänger des Schweizerischen Verbandes der neu­
tralen freiberuflichen Fahrzeug­Sachverständigen 
(vffs) massgebend.
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Elementarereignisse D2.4
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Kündigung 

• per Vertragsablauf A3.4
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Kündigung A8

Obliegenheiten 

• Haftpflicht C8

• Kasko D9

• Pannenhilfe B7

• Unfall E10

Rückstufung 

• Haftpflicht C7.3

• Kasko D8.3

Teilschaden D4.1

Totalschaden D4.2

Stichwortverzeichnis
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• Haftpflicht C4
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Todesfall E5.1
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Unfallversicherung E
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• Ablehnung A3.2

• Beginn A3
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